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dem Ausſpruch des obengengunten See Offiziers 
einverſtanden ſein: — 25 
„Außer den Vortheilen, die eine Vergrößerung 


Abonnements⸗Einladung. 
des Offizierkorps für den ganzen Dienſtbetrieb 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ W für die 5 der ae 
recht bald er⸗ im Krieg und Frieden mit ſich bringen würde, 
aement auf unſere en lee 0 kann ich es aber nur als weiſe Oekonomie be⸗ 
neuern zu wollen, dam hn ne zeichnen, an Gehältern zuzuſetzen, um an Pen⸗ 
Unterbrechung zugeht 775 277 ſogleich die i zu 5 ee 9 
4 en 5 azu kommt, daß die Be atzungsetats für 
Stärke der 8 1 15 die Schiffe alle 6-8 Jahre neu aufgeſtellt und 
reichhaltige Fülle de als, welches revidirt werden, während im letzten Jahrzehnt 
wir aus den politiſchen Tages- faſt jedes Jahr die Ausbildung der Offiziere und 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ he 8 505 Heu 5 ver⸗ 
' mehrt wurde. Jetzt beginnt die Vermehrung der 
mer⸗ und Rei chstags-Ber ich⸗ Flotte um viele Schiffe, für welche Millionen 
ten, aus den lokalen und pro ⸗ſund aber Millionen verausgabt werden. „Was 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ t uns 5 5 e verausgabten 
Millionen“, ſo ſagt der zerfaſſer, „wenn wir 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Tauſende ſparen, die nöthig find, um uns das 
8 Depeſchen (auch über 85 zur Bejepung der Schiffe zu ſichern?!“ 
en Schifffahrtsverkehr) und anderen Er ährt dann fort: ; 
ou 5 i Die nächſte Aufgabe der Zukunſt wird da⸗ 
Nachrichten, für deren ſchnelſſte 8 Ueber⸗ her fein, dem Perſonenmangel abzuhelfen. Zwar 
mittelung wir ein eigenes Büreauſiſt eine Vergrößerung des Perſouenetats ſchon ſeit 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, ers 1 eh N 8 
. N N at, das haben die 
daß wir es uns verſagen können, zur vermehrten Anforderungen des auswärtigen wie 
Empfehlung unferer Zeitung irgend etwas des heimiſchen Dienstes abſorbirt, eine weſentliche 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch Beſſerung iſt nicht eingetreten. Es muß alſo 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes hier Wandel geſchaffen werden, wenn nicht eine 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
äber die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlich und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 

das allerſchnellſte übermittelt. 
* Die Nedaktion. ; 


Die Perſonalfrage in der 
Marine. 


Aus Marinekreiſen wird geſchrieben: Der 
Zuſammentritt des Reichstages iſt in den näch⸗ 
ten Monaten zu erwarten und damit bie Haus⸗ 
haltsberathung, worunter auch diejenige über den 
Marine⸗Haushalt. Es erſcheint daher angebracht, 
auf einen im Septemberheft der Marine⸗Rund⸗ 
ſchau enthaltenen Artikel des Korvetten⸗Kapitäns 
Freiberru v. Maltzahn aufmerkſam zu machen, 
welcher die Ausbildung des ſeemänniſchen Perſo⸗ 
nals in der Marine beſpricht, wobei er natürlich 
die Perſonalfrage nicht umgehen kann. Er 
kommt zu der Folgerung: 

„Sowohl der Ausbildungsgang des Perſo⸗ 
nals der Matroſen⸗Diviſionen als die Vorberei⸗ 
tungen zum Zuſammenfügen ganzer Schiffs⸗ 
beſatzungen find wohl durchdacht und genügen 
bei aller, kaum zu vermeidender Komplizirtheit 
doch wohl den Anforderungen des Dienſtes, aber 
= und hier komme ich zu dem großen, meiner 
e nie genug betonten „Aber“ — der 
laſſen 1 e hat uns nie dazu kommen 
baltuiſſen eder unter normalen Ver⸗ 
funkticnirt.“ ildungsmodus eigentlich 

Dieſes große, nie genug betonte „Aber“ iſt 
es, welches wir hier kurz erläutern wollen. Als 
der jetzige Reichskanzler 1883 zur Leitung der 
Marine berufen wurde, arbeitete er eine Denk⸗ 
ſchriſt zum Etat aus, welche klarlegte, wie un⸗ 
endlich viel Offiziers ⸗Perſonal der Marine zur 
Beſetzung ihrer Schiffe im Kriegsfall fehlte und 
wie hemmend dieſer Perſonalmangel für die 
Friedensausbildung ſei. Nach dieſer Einleitung 
zur Etatsberathung hätte man folgerichtig an⸗ 
nehmen ſollen, daß entſprechende Perſonalforde— 
rungen an den Reichstag ergingen. Nichts von 
alledem. Seine Marineverwaltung begnügte ſich 
in der Hauptſache mit einer jährlichen Vermeh⸗ 
per von 15 Difizierjtellen auf fünf Jahre, 
a Morne dete durch die für den Schutz 
u ord Oſtſee⸗ Kanals bedingten Schiffs- 

ubauten begründet waren. Von jener Deuk⸗ 
Bi rift war nie mehr die Rede. Welche Einflüſſe 
58 maßgebend geweſen ſind, ob Widerſpruch 
ae Finanzminiſters, ob Kompromißgeſchäfte mit 
— Parteien Caprivi hierzu beſlimmten, in 
welchen er, wie ſich erſt im vorigen Jahre zum 


iſt der Reichstag noch ſtets geweſen. Je länge 
aber ein ſolches o 
ſchoben wird, um 
ſchweren Vorwürfe ſein, 
bleiben werden, während jetzt 
tung noch den 
daß ſie die 
gen büßt. 


och 


ſo verdienter werden di 


—— — — 


Deutſchland. 


ſicherungen, w 


ſterer Bedrohung ausgeſetzt, jedenfalls nich 


werde, den Frieden zu gefährden. 


That kein erkennbarer ſtichhaltiger Grund vo 
handen wäre, daß zwei Redner in ſo autorit 
tiver Stellung ſich der Sprache in Talleyran 


Gedanken bedient haben, ſo erſcheint das Berei 


deutend engeren Kreis eingeſchränkt, innerha 
ſind. Hält man mit dem Reichskanzler, deſſ 
Worte bei jedem Deutſchen des unbedingt 
Krieg wollen, und w 


Regierungen keinen 


man überall dem Frieden die erſprießlichſt 


zur Pflicht macht. Die Zukunft Europas wi 
hiernach vornehmlich mit durch das Maß v 
Unterſtützung bedingt ſein, welches den Reg 


den nationalen und internationalen Ordnung 
ſeitens ihrer reſpektiven Völker z i 
Der verſtorbene Generalfeldmarſch 
wußte genau, 
Friedens bezeichnete. 
den wollen, ohne do 


den Willen überſchäumender 
durchzuſetzen und allem Widerſtand zum Tr 


kennung ihrer löblichen Abſicht doch nur je 


„ Marine gezeigt hat, Meiſter iſt — verbreitet, daß ihre Regierungen nicht nur den Irie i 

5 Seo elle ſein. Thatſache iſt, daß der Willen, ſondern auch die Macht, Frieden zu königl. Hoheit der Prinzeſſin Viktoria von dankte Präſident Rawſon im Namen der Ver⸗ rungen und dem Appell an die innere Eintracht 
7 Seit Jahren c jo fühlbar iſt wie nur jemals. halten, beſitzen, deſto ſicherer und nachhaltiger Schaumburg Lippe und Ihrer königl. Hoheit der ſammlung und erſtattete alsdann den Rechen⸗ würdig den jüngſten Reden Carnots, Freyeinet? 
5 mit Offizieren 2 bei der Beſetzung der Schiffe wird auch der jetzige Zuftand des Mißbehagens Prinzeſſin Margarethe heute Mittag 12½ Uhr ſchaftsbericht. Bei der Verſammlung find aoffi⸗ und Conſtans an. Die „Republique Fraucaiſe“ 
4 bis zu welcher bie unterſte Grenze angegeben, überwunden und das Ziel erreicht werden, wel⸗ zum Beſuche Ihrer Majeſtät der Kaiſerin auf ziell vertreten: Egypten, England, Belgien, Däue⸗ hebt den das franzöſiſch⸗ ruſſiſche Einvernehmen 
7 „Beſatzungsetat“ Ben der Offiziere unter denſches dem Reichskanzler vorſchwebt. dem Bahnhofe Wilhelmshöhe eingetroffen und mark, Frankreich, Griechenland, Italien, Oeſter⸗ betreffenden Paſſus der Rede hervor, welcher 
ö 3. B. war dieſe 3 ahl beit werden kann. So — Mit der Eröffnung der neuen Wannſee⸗ von der Kaiſerin, ſowie den kaiſerlichen Prinzen reich, Ungarn, Portugal, Rußland, Schweden, dieſer Thatſache einen neuen, ganz offiziellen Cha- 
. N ei „Kaiſer“ und „Deutſch⸗ bahn Berlin⸗Potsdam am 1. Oktober d. J. voll⸗ auf das herzlichſte begrüßt worden. Das zahl⸗ Schweiz, Serbien, Spanien und die Vereinigten rakter aufdrücke. Die fonjervativen Blätter find 
re feſtgeſetzt, während die zieht ſich ein für die Entwicklung der Vororte reich anweſende Publikum bereitete den Majeſtäten Staaten. Zum Vorſitzenden wurde Sektionschef ſehr befriedigt über die Anerkennung, welche 

ſſiztere beträgt. Der im Süden Berlins wichtiges Ereigniß. Die ſympathiſche Kundgebungen. Inama Sternegg gewählt. Ribot ſeinen Vorgängern ſpendete, da dieſelbe 

Dienern nie zu Ortſchaften Friedenau. Steglitz. Lichterfelde, Kaſſel, 28. September. Aus Marburg wird Prag, 27. September. Geſtern Abend fand namentlich eine Huldigung für die Verdienſte des 

ſo wird auch Zehlendorf, Schlachtenſee, Wannſee und Neu⸗ gemeldet: Im Walddiſtrikt Eiſenberg bei Sterz⸗ ein Rout bei dem Oberſt⸗Landmarſchall Fürſten Herzogs von Decazes bedeute. Er 

daß genügend Babelsberg gehen damit zweifellos einem be⸗ hauſen erſchoß der Förſter Happel in der Nacht Lobkowitz ſtatt, zu welchem 300 Einladungen er⸗ Ein von der Arbeiterpartei (Richtung Gnesde) 

ter denen ſich auch die Abge- vorbereiteter Antrag auf Errichtung eines natio: 


deutenden Aufſchwung entgegen. Bisher war 
Bahnlinie Berlin ⸗ 
zweigeleiſig; von hier ab 
geradeaus erreicht 
Wege, rechtsab fü 
Wannſee vorüber e 
Geleiſen Berlin» Ze 
ganze ungeheure 

verkehr zurecht finden, 


bendahin. 


ffenes Hervortreten hinausge 


welche ſpäter nicht aus⸗ 
die Marineverwal⸗ 
Vortheil für ſich hat, zu beweiſen, 
Sünden der frühern Verwaltun⸗ 


——— 


C Berlin, 28. September. Der friedliche 
Charakter der Weltlage erſcheint nach den Ver⸗ 
elche ſeitens des deutſchen Neichs⸗ 
kanzlers Generals von Caprivi in Osnabrück, 
ſeiteus des franzöſiſchen Miniſters Ribot in Ba; 
paume ertheilt worden ſind, heute keinerlei ern⸗ 
rer Bedroh t, fo 
weit die Regierungen in Betracht kommen. Herr 
von Caprivi erklärte ganz im Allgemeinen, daß 
keine der europäiſchen Regierungen den Krieg 
wolle, und Herr Ribot bemerkte unter beſonderer 
Bezugnahme auf Frankreich, bezw. die franzö⸗ 
ſiſche Regierung, daß dieſe in dem Augenblicke, 
wo die Republik mit der größten Würde im 
Frieden leben könne, ſich nicht dem ausſetzen 
; Wenn man 
nun nicht unterſtellen will, wozu auch in der 


ſcher Manier als Deckmantels ihrer eigentlichen 
kriegeriſcher Eventualitäten ſchon auf einen be⸗ 


deſſen die Regierungen jedenfalls nicht zu ſuchen 


Glaubens ſicher ſein dürfen, daran feſt, daß die 


Deutſchland anlangt, ſo ſteht hinter der Friedens⸗ P 
politit des Kaiſers und der verbündeten Regie⸗ 
rungen die Geſammtheit der Nation, ſo ergiebt 
ſich daraus als logiſche Schlußfolgerung, daß 


Dienſte leiſten wird, wo man prinzipiell ſich die 
bewußte Stärkung der autoritativen Momente 
im Staatsleben, vor allem alſo der Regierung, 


rungen als Vertretern und Stützern der beſtehen⸗ 


u Theil wird. 
all v. Moltke 
) was er ſagte, wenn er eine ſchwache 
Regierung als eine der größten Gefahren des 

Regierungen, die den Frie⸗ 
) ch im kritiſchen Moment die 
Macht zu beſitzen, ihren Willen, wo nöthig, gegen 
Pöbelleidenſchaft 


ſiegreich zu behaupten, können bei aller Aner⸗ 


mäßig zur Stärkung des Vertrauens in eine 
ruhige Weiterentwickelung der Dinge beitragen. 
Je mehr ſich in den Völkern die Ueberzeugung 


Potsdam bis Zehlendorf nur 
gabelte ſich die Bahn: 
e ſie Potsdam auf kürzeſtem 
hrte ſie an Schlachtenſee und 
Auf den beiden 
hlendorf mußte ſich nun der 
chnellzug⸗ wie der Vorort⸗ 
ſo gut es gehen wollte: 


r 


—— —— ——— 
an eine Entwutelung und vollends eine Reg 
mäßigkeit, wie fie für die pünktliche und ſichere 
Bewältigung eines fo ſtarken Vorortverkehrs um 
erläßlich iſt, war nicht zu denken. Jetzt iſt die 
Strecke Berlin⸗Zehlendorf mit vier Geleiſen aus⸗ 
geſtattet. Von dieſen find die beiden alten Ge⸗ 
leiſe mit der graden Fortſetzung Zehlendorf⸗ 
Potsdam dem Schnellzugbetrieb und den durch⸗ 
fahrenden Zügen Berlin » Potsdam vorbehalten, 
während das neue Geleispaar mit der alten Ab⸗ 
zweigung Zehlendorf⸗Wannſee⸗Potsdam lediglich 
dem Vorortverkehr dienen mird. Der Betrieb 
auf dieſer letztern Bahn, die in ihrer ganzen 
Ausdehnung in Zukunft den Namen „Wannſee⸗ 
bahn“ führt, wird nach dem Muſter der Berliner 
Stadtbahn eingerichtet werden. Alle 20 Minuten 
folgen ſich die Züge, an denjenigen Tageszeiten 
am Morgen, Mittag und Abend, wo der Verkehr 
erfahrungsmäßig am ſtärkſten iſt, alle 10 Mi⸗ 
unten. Eine bei uns ungewöhnliche Einrichtung 
auf der neuen Wannſeebahn ſind die hohen 
Bahnſteige, welche das Aus- und Einfteigen er⸗ 
leichtern ſollen und von denen aus der Fahrgaſt 
einen bequemen Einblick in die einzelnen Abtheile 
des einfahrenden Zuges hat, ſo daß er nicht erſt 
lange nach einem Platze zu ſuchen braucht. Man 
hofft die Abfertigung der Züge hierdurch nicht 
unerheblich beſchleunigen zu können. Die Züge 
führen nur die zweite und dritte Wagenllaſſe. 

** Gegenüber den mehrfachen Berichten, 
welche den König Karol von Rumänien nach 


* 
war. 
e 7 

preußiſchen General⸗Konſulpoſten in Hamburg 


ſeit 1875 als Kouſularvertreter des Rei 
Stockholm. Dem Verewigten, welcher ſi 
ſeiner geſammten di 
treffliche Befähigung, f 
ausgezeichnet hat, wir 
dauernd geſichert bleiben. 

a Pon der Anweiſung des Finanzminiſter 
zur Ausführung des Einkommenſteuergeſetzes i 
der zweite Theil erſchienen. 
allgemeinen Beſtimmungen 
ſich auf die Vorbereitung der Veraula 


ziehen und bietet demnach Material, 
bauptſächlich 
tigkeit iſt. 
mimiſteriellen 
und dürfte in Bälde erſcheinen. 
das Gerücht auf, die 
r⸗ 
a⸗ 
d⸗ 


ziemlich allgemein an der Börſe verbreitet wa 
wollen wir bemerken, daß au ihm nach unf 
ren Informationen kein wahres Wort 05 

( 


Kiel, 28. September. 
Städten Hadersleben, Flensburg, 


ch 


lb Schleswi 


en wie die „Kieler Zeitung“ meldet, die 25jähri 
en 
auf das feſtlichſte begaugen. Von den Gemei 


a8 


die größte patriotiſche Theilnahme. 


en 
ments der Feier bei. 

Hamburg, 25. September. 
nung über den 
rd 
on 
ie⸗ trugen die Einnahmen 425,339 Mark 


en 


den 730 Mark angeführt. — Bekanntlich ende 


fügung geſtellten Summen, welche nicht nur a 
otz Deutſchland und 
Staaten, ſondern auch 
hr 
mit einem völligen 
beitgeber. 

Kaſſel, 28. Septe 
Majeſtät die Kaiſerin 


mber. 


den Mühlen 
bei der Wilddieberei betraf. 
aus Nothwehr gehandelt haben. 
annover, 28. September. 
Das Füſilier⸗ Regiment (hannoverſches) Nr. 
das hannoverſche Infanterie ⸗ 
das Feld⸗Artillerie⸗Regiment von Scharuho 
(1. hannoverſches) Nr. 10 und das hannoverſ 
Train⸗Bataillon Nr. 10 


die 


— — 
. Jubiläum durch Feſteſſen der Offiziere, Maun⸗ 


demſelben fein Portrait als Gel 


griffen, gegen Ende des vorigen Monats erkrankt 
r. Seit 1864 dem auswärtigen Dienſte an⸗ 
gehörig, bekleidete er bis 1872 den früheren 


war demnächſt mit der Vertretung der deutſchen 
Intereſſen in Chriſtiania betraut und fungirte 
chs in 
ch in 
enſtlichen Wirkſamkeit durch 
owie beſondere Pflichttreue 
d ein ehrendes Andenken 


it 
Er enthält neben 
Verordnungen, welche 
{ gung durch 
den Gemeinde (Guts) Vorſtand, auf die Vor⸗ 
einſchätzung, die Veranlagung, die Rechtsmittel 
und die Geſchäftsordnung der Kommiſſionen be⸗ 
welches 
für die Steuerbehörden von Wich⸗ 
Auch der dritte Theil der finanz⸗ 
llen Anweiſung iſt der Ausführung nahe 


— Im Verlaufe des Börſenverkehrs tauchte 
da g emittirenden deutſchen 
Firmen ſeien von der Auslegung der ruſſiſchen 
Anleihe zurückgetreten. Nur weil dies Gerücht 


oſt. 
(W. T. B.) In den 
Rendsburg, Itzehee, Neumünſter und Kiel wurde, 
Jubelfeier der dort garniſonirenden Truppentheile 


den, den Reſerve⸗Offizieren und befreundeten 
erſonen wurden werthvolle Geſchenke für die 
Truppentheile geſtiftet. Die Bevölkerung bewies 
In Kiel 
wohnte der General der Infanterie Freiherr von 


Wrangel als Ehrengaſt des 85. Infanterie-Regi⸗ 


5. Sep Eine Abrech⸗ 
hieſigen Tabaks⸗Arbeiter⸗Ausſtand 
wird von der Lohnkommiſſion in ſozialiſtiſchen 
Blättern veröffentlicht. Wie bereits gemeldet, 0 
75 Pf. 
Verausgabt wurden für Unterſtützung 411,730 
Mark 62 Pf., für Reiſeunterſtützung 1954 Mark 
78 Pf.; der Reſt iſt, wie der „Hamb. Korreſp.“ 
erwähnt, gebucht für Diäten der Lohnkommiſſion, 
Schreibutenſilien, Reiſe- und Agitationskoſten, 
Saalmiethe, Porto, Telegramme, Druckſachen, 
Prozeß⸗ und Anwaltskoſten. Als „geſtohlen“ wer⸗ 


trotz der enormen, der Lohnkommiſſion zur Ver⸗ 


manchen anderen europäiſchen 
zum Theil ſelbſt aus fer⸗ 
nen Welttheilen zuſammenfloſſen, der Ausſtand 
Siege der vereinigten Ar⸗ 


uber. (W. T. B.) Ihre 
Friedrich iſt mit Ihrer 


beſitzer Schmidt, den er in flagranti 
Der Förſter ſoll 


(W. T. B.) 


78, Franz Ferdinand 
Regiment Nr. 74, gereiſt. 


feierten ihr 25 jähriges vor ſeinen 


ſchaftsſpeiſungen und Aufführungen und Kom⸗ 
merſen. Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht, 
als Chef des Füſilier⸗Regiments Nr. 73, hatte 
chenk überſandt; 
Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Albrecht, welche 
Chef des Jufanterie⸗Regiments Nr. 74 iſt, hatte 
ein Glückwunſchſchreiben an das Regiment ge⸗ 
richtet. Viele ehemalige Angehörige der Truppen; 
theile wohnten den Feſtlichkeiten bei. 

Das Königs⸗Ulauen⸗Regiment (1. pommer⸗ 
ſches) Nr. 13 feiert ſein Jubiläum erſt Mitte 
November. 

Karlsruhe, 28. September. (W. T. B.) 
Nach dem heute überjehbaren Geſammtreſultat 
der am Sonnabend abgeſchloſſenen Wahlmänner⸗ 
wahlen beträgt der bis jetzt ſichere Gewinn für 
das Zentrum 5 Sitze, 
Abzug eines verlorenen 
Sozialiſten 2 Sitz 
1 Sitz. In vier 
der Abgeordnetenwa 
welche die bisher no 
nehmen werden. 

Leipzig, 28. September. 
gegen Redakteur Boshardt⸗Gotha weg 
gung des Prinzen Fe 
tragt der Rechtsanwalt Aufhebung des Urtheils. 

München, 28. September. 
Danziger Katholikentag, ſondern auch die Zen 
trumspreſſe in ihren angeſehenen Orgauen ha 
eine durchaus 


Bezirkes 2 Sitze, für die 


Macht unblutig eine neue Ordnung 
1866 herausgeben muß. 
katholiſche Vormacht eines 
unter öſterreichiſchem 
greift gleiche Ordnung, die 
des Kirchenſtaates, Platz. 
allgememe Abrüſtung Thatſache. 
die große katholiſche Politik, we 
betreibe und welcher das katholiſche Volk a 
derjenigen feiner höchſten Autorität will 
folgen werde.“ 

Es iſt eine Schmach, daß in ein 
welches deutſch ſein wi 
gelegt werden konnten. 
ſcheut ſich alſo nicht davor, 
zu geben, daß auswärtige 
inneren Verhältniſſe 


„ 


\ 


8 


1 wieder zertrümmert werden ſolle! 

lariſtiſcher Fanatismus uns führen! 

Zeutrumspreſſe baben wir das Zutrauen, 

jenes Organ vera 

und einen dicken S 

augeblich katholiſche Politik ziehen > 
0 


m 


daß 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


r, 
e⸗ Ehren der 
internationalen 
29. d. beim Kultus⸗ 
Frhrn. v. Gautſch eine Soire 
beim Bürgermeiſter von Wien, Dr. 
Empfang im Rathhauſe ſtattfinden. 
Heute Nachmittag fand 
ligung des Publikums das Leichenbegä 
Kammerſängerin Marie Wilt ſtatt. Die 
ſegnung erfolgte in der Auguſtinerkirche, 
Beerdigung auf dem Zentral⸗Friedhof. 
General⸗Lieutenant Frhr. 


e und am 30. 
dr 


ne 


n⸗ E 


Trauerfeier bei. 

Wien 28. September. 
Miniſter⸗Präſident Graf Taaffe befindet ſich 
voller Geneſung. 

Wien 28. September. 
Deutſch⸗Böhmen, Dr. Schmeykal, welcher un 
der geſtrigen Hoftafel eine lange Audienz 
dem Kaiſer Franz Joſef hatte, 
theilung über den Inhalt der Unterredung 
um die vom Monar 


zu jtören. - 
Wien, 28. September. (W. T. B.) He 
Mittag fand im neuen Univerſitätsgebäude 


Eröffnung der dritten Seſſion des internationa 
ſtatiſtiſchen Inſtituts durch den 
ſon ſtatt. Der Unterrichtsminiſter Dr. 

Gautſch hob zuerſt in deutſcher und alsdann 
franzöſiſcher Sprache die Bedeu 
hervor, legte die Entwi 
Studiums in Oeſt 
Inſtitut eine wohlwollende Förderung ſeitens 
Regierung zu. Na 
Prix die Verſ 
und der 
v. Hartel namen 


te, 


us 


gangen waren, un 
ordneten Schme 
Majeſtät de i 
weilte ungefähr eine Stunde. 


iſt geſtern nach Konopiſcht 


28. September. Der Führe 
Oppoſition, Graf Apponvi, e 
Wählern in Jaszberenv. die Reg 


* 


rſt Peſt, 
che gemäßigten 


Dienflag, W. September (891. 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3.5 


für die Demokraten nach 


e und für die Konſervativen 
Bezirken hängt das Ergebniß 
hl von der Stellung ab, 
ch zweifelhaften Wahlmänner 


In dem Prozeß 
en Beleidi⸗ 
rdinand von Koburg bean⸗ 


Nicht nur der 


korrekte Haltung gegenüber dem 


in 
Deutſchland, wonach Preußen ſeine Beute von 

Baiern wird die 
ſüddeutſchen Bundes 
Schutz, und in Italien 
Wiederherſtellung 
Damit wird die 
Dieſes ſei 
che der Papſt 


zem Blatte, 
d, ſolche Aeußerungen nieder⸗ 
Dieſes ultramontane Organ 
dem Wunſche Ausdruck 
Mächte über unſere 
beſtimmen und daß der mit 
Blut und Eiſen aufgeführte Bau des 1 
u 
olch ſchändlicher Geſinnung kann alſo partiku⸗; 
Zu unſerer 


chtungsvoll von ſich abſchütteln 
trich zwiſchen ihre und dieſe 


Wien, 28. September. (W. T. B.) Zu 
Delegirten zur dritten Seſſion des 
ſtatiſtiſchen Inſtituts wird am 
und Unterrichtsminiſter 


Prix, ein 


unter großer Bethei⸗ 
ugniß der 


Der 
v. Beſezuy und die 
Vertreter zahlreicher Kunftinftitute wohnten der 


(W. T. B.) Der 
Der Führer der 


lehnte eine M 


chen angekündigte Aktion nicht 


Präſidenten Raw⸗ 
i von 


tung der Statistik 
ckelung des ſtatiſtiſchen 
erreich dar und ſicherte dem 


chdem der Bürgermeiſter Dr. 
ammlung namens der Stadt Wien 
Rektor der Univerſität Profeſſor Dr. 
s der Univerſität begrüßt hatte, 


ykal und Rieger befanden. Seine 
r Kaiſer erſchien um 9 Uhr und ver⸗ 
Der Erzherzog 


rklärte[ Dem natio ö . 
ierung girte der Arbeitsbörſen, der Syndikate 
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erhalten in der Verwal⸗ 
tungsreform für jede weitere Reform unfähig er⸗ 
wieſen. Ein Zuſammengehen mit der Regierun 

ſei unmöglich, da ihn und ſeine Partei vie 

Fragen bezüglich der Entwickelung der nationalen 
Inſtitutionen von derſelben trennen. 


Schweiz. 

Bern, 28. September. 

der Bundeskanzlei find bis heute 35.000 Refe⸗ 

rendums⸗Unterſchriften gegen den Ankauf von 

Zeutralbahn eingetroffen. Es muß demnach 

Volksabſtimmung ſtattfinden. Es wird angenom⸗ 

men, daß die Zahl der Unterſchriften bis auf 
100,000 ſteigen wird. 


Belgien. 

Brüſſel, 28. September. Die klerikale 
Partei in Antwerpen beſchloß die Stiftung eines 
Kapitals von 350,000 Franks zur Errichtung 
von Arbeiter⸗Geuoſſenſchafts⸗Bäckereien. 


Frankreich. 

Paris, 25. September. Uebermorgen, 
Sonntag, findet in Bapaume (Pas de Calais) die 
Enthüllung der dort errichteten Statue des vor 
drei Jahren als Großkanzler der Ehrenlegion ges? 
ſtorbenen Generals Faidherbe ſtatt, welcher be⸗ 
kanntlich in der zweiten Hälfte des Krieges 1870 
bis 1871 die franzöſiſche Nordarmee befehligte. 
und mit derſelben in rühmlichſter Weiſe die von 
General Göben geführte erſte Armee bekämpfte, 


habe ſich durch ihr V 


(W. T. B.) Auf 


2 


t 


dauernde Schädigung dienſtlicher Intereſſen die Jlalien gehen ließen, um ſich der U it 
Feuilleton Sorge tragen. Folge ſein ſoll.“ ider Dreibundmächte für Ang Fall b c Dreibunde eingenommen und jene Politik ver⸗ bis am 19. Januar in der Schlacht von 3 
Der Preis der täglich zweimal 8 ke us will er Kun nur ara eine 8 mania Durchmarſches durch rumäniſches ihr We ja an ee — ehren wi ex * EBENE Bun er = 5 
2 2 erſchiebung u. ſ. w. in den udienſthaltungen Gebiet zu vergewiſſern und dem Könige zu ihr Weſen treibt. aß es aber doch noch ultra- fiegelt wurde. — Die atue des verdienſtos { 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ der Schiffe u. |. w., ſondern auch durch eine gleichem Zwecke eine Neiſe nach Oeniſchland montane Blättchen giebt, welche auf einem Drei⸗ Generals iſt in Bapaume errichtet, weil dort 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ Vermehrung des Etats herbeiführen. Kein ‚ger andichten, wird uns aus Bukareſt berichtet, bund⸗ und ſogar deutſchfeindlichen Standpunkt General Faidherbe am 2. und 3. Januar 1871 
auſtalten vierteljährlich nur zwei . Be 1 und aus a. 5 . in cee Kreiſen all 6 zeigt eine hatten ee des . et an weg —— 
n RT 72 ichten auf irgend eine Reichstagspartei die That⸗ dieſe usſtreuungen als tendenziß indun⸗ ultramontanen ränkiſchen 0 a in|geln in 
Mark, in Stettin in der Expedition ſache des brennenden Perjonalmangels auf Be⸗ gen bezeichnet, daß ein le 5 ischen Würzburg, in der es heißt: !anbslenten als „Sieger von Bapaume“ ber 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ fragen in Abrede ſtellen können. Möge die Ma⸗ Schritten des Königs nicht vorliege und wenn er „In unferer Zeit bedeutet nationale Rück⸗ zeichnet wird. Da zweifellos am Sonntag von 
gerlohn 20 Pfennige. rineverwaltung endlich die landläufige, in „Etats, einmal vorliegen ſollte, derlei Schrilte gar nicht] ſicht nichts weiter als Preußentreue. Deulſch⸗ dieſem „Siege“ der franzöſiſchen Nordarmee viel 
: 0 * rückſichten“ begründete und nur bedingt zutreffende erſt nothwendig wären. laud bleibt immer, nur die Form muß wech⸗ die Rede ſein wird, dürfte es angezeigt ein, 
Die Stettiner Zeitung it daher Behauptung von dem „genügenden Perſonal“ fal- — Der „Reichs: und Staats⸗Anzeiger“] ſeln, die preußiſche Hegemonie iſt reif zur daran zu erinnern, daß unſererſeits dieſer Sieg 
die billigſte poliliſche Zeitung, welche len laſſen, möge fie zur Begründung einer um- ſchreibt: . Vernichtung. Der Uebergang kaun unblutig der Franzoſen ftets beſtritten worden iſt. D 
täglich zweimal und in einem ſo fangreichen Perſonalforderung das reichhaltige Der kaiſerliche Konſnlatsdienſt hat durch das geſchehen. Oeſterreich muß im letzten Me⸗ Thatſachen haben darin beſtanden, daß am 1 Ja. 
roßen Formate erſcheint und de Leſern Material, welches ihr die letzten 10 Jahre liefern, unerwartete Dahinſcheiden eines treu bewährten! ment aus dem Dreibund treten, ſich mit Ruß⸗ nuar die 30. preußiſche Briaade bei Sap egnis F 
8 ſolc ate e 5 ein n i n hies. a und 9 Ro ganzen u Ge⸗ . einen ſchweren Verluſt erlitten. an zur freien Hand im Orient verſtändigen; S von . te dure — . N 
eine ſolche von keinem andern hieſigen wicht der Nothwen igkeit dem eichstage unter⸗ m 25. d. M. ſtarb der kaiſerliche General⸗ rankreich wird durch Volksabſtimmung in treitkräfte angegriffen wurde, den Augri aber 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle breiten, ſo wird dieſer „lieber an Gehältern zuſetzen, konſul in Stockholm Wilhelm von Redlich in Elſaß⸗Lothringen beruhigt, und die neue Tripel⸗ zurückſchlug und 250 Gefangene machte. um 
um an Penſionen zu ſparen“ — denn ökönemiſch Luzern, woſelbſt er, auf einer Urlaubsreiſe be⸗ allianz iſt fertig. Dieſe erzwingt durch ihre folgenden Tage, den 3. Januar, 82 S W 
f inzen Albrei ohn) 


Diviſion und ein vom Pr 
befehligtes Detachement, 
ſtanden, von den zwei Armeekorps des Generals 
Faidherbe angegriffen, es gelang ihnen aber nach 
blutigem Kampfe, dieſen Angriff zurückzuweiſen 
und ihre Stellung zu behaupten. In der fol 
genden Nacht zog ſich General Faidherbe mit 
feiner Armee auf Arras und Douai zurück. Das 
war der „Sieg“ von Bapaume. Als General 
Faidherbe ſchon im Juli 1871 unter den 
Titel „Campagne de Parmée du Nord en 
1870—171“ eine Darftellung der Operationen 
der von ihm befehligten Nordarmee veröffentlicht 
und ſich darin namentlich den Sieg in der 
Schlacht von Bapaume zugeſchrieben hatte, hat 
General von Göben ein vom 15. Auguſt 1871 
datirtes Schreiben veröffentlcht, worin er die um 
richtigen Angaben des franzöſiſchen Generaliss 
richtig ſtellt und den Nachweis führt, daß ganz 
im Gegentheil die deutſche Armee trotz der 
großen Uebermacht der Franzoſen nicht allein 
ſiegreich das Schlachtfeld behauptet, ſondern 
auch den framöſiſchen General gezwungen h 
ſich ſchleunigſt auf die Feſtungen Arras 
Douai zurückzuziehen. W 
Die franzöſiſche Nordarmee, welche mit 
großer Tapferkeit gefochten hatte, hat den eigenen 
Angaben des Generals Faidherbe zufolge 53 
Offiziere und 2056 Mann verloren; außerdem 
hatten die Preußen 500 Gefangene gemacht. Derr 
Geſammtverluſt der 15. Diviſion und des 
Detachements des Prinzen Albrecht hat dem Se 
neralſtabswerke zufolge 
ten, Verwundeten und 
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welche in Bapaume 
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an dieſem Tage an Tod⸗ 
Vermißten 47 Offiziere 
und 996 Mann betragen. Die Franzoſen ſind gewi 
berechtigt, den General Faidherbe als einen tapfe 
ren General und geſchickten Heerführer zu feiern, 
der als Führer der improviſirten Nordarmee Er⸗ 
ſtaunliches geleiſtet hat, aber ſie find nicht ber 
rechtigt, ihn als „Sieger von Bapaume“ zr 
feiern. Als Vertreter der Regierung wird am 
Sonntag der Miniſter des Aeußeren Ribot dern 
patriotiſchen Feierlichkeit beiwohnen, was. 7 
hinlänglich dadurch erklärt, daß Herr Ribet 
Deputirter des Departements Pas de Calais iſt. 
Daß derſelbe dieſe Gelegenheit benutzen ſollte, 
eine Rede über die auswärtige Politik Frank⸗ 
reichs zu halten, dürfte nicht wahrſcheinlich ſein. 
Paris, 26. September Auf dem Bankett 
des landwirthſchaftlichen Vereins, das am vorigen 
Sountag ſtattfand, erkannte der konſervative Ser 
nator Buffet in außerordentlich lobenden Aus⸗ 
drücken die Beſtrebungen der Republik für die 
Hebung des Ackerbaues und für die Aufbeſſerung 
der Lage der Arbeiter an. Buffet ſchloß mit 
einem Hoch auf den Präſidenten der Republik, 
dann ſpielte man die Marſeillaiſe. ex 


Miniſterpräſident Freyeinet kehrt morgen 
nach Paris zurück. 2 
Der „Jour“ verſichert heute, China habe 
bereits den Jeſuiten 100,000 Piaſter aus- 
gezahlt, um fie für die Verluste zu emtjchie 
digen, welche ſie an einem einzigen Orte erlitten 


hätten.“ 15 
Paris, 28. September. (W. T. B.) Die 
die Rede Ribots in 


Morgenblätter beſprechen N 
Bapaume in äußerſt anerkennender Weiſe. Die⸗ 


ſelbe ſchließe ſich mit ihren friedlichen Verſiches 


d. 


2 
in⸗ 
die 


in 


ach 
bei 
lits 
ab, 


ute 
bie 
len 


in 


der 


ſtellt die Thätigkeit des 
daſſelbe die ſtatiſtiſchen 
Arbeiterorganiſation und 
arbeiten und zu zentrali⸗ 
ſiren, ſowie die Korreſpondenz mit den län⸗ 
der diſchen Arbeitsſekretariaten zu führen habe. 
nalen Arbeitsſekretariat en 2 
u — 


nalen Arbeitsſekretariates 
letzteren dahin je daß 
Berichte bezüglich der 


ab⸗ Arbeiterbewegung zu be 
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einen ſozialiſtiſchen Parteigruppen angehören. 

225 Der Antrag Guedde dürfte voransſtihtlich von 
allen ſozialiſtiſchen Gruppen angent mmen werden. 
5 75 legen auf die Errichtung eines Sekre⸗ 
tariates großen Werth; da daſſelbe in den 
Fällen eingreifen ſoll, wo franzöſiſche Arbeitgeber 
ch fremder Arbeitskräfte gegen die einheimiſchen 
bedienen wollen und vice verena; ferner ſoll dem 
Sekretariate die Verauſtaltung der Mauifeſtatiou 
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rer Entfernung ſtand, blieb erhalten; auch wurde man ſollte meinen, daß dle vielen Selbſtulorde 22,782, engliſche 0 16,310, fremde —, 


das Vieh uoch rechtzeitig in Sicherheit gebracht. ein unabweisbares Zeichen wären, in welchem 
Die Gebäude ſollen in der pommerſchen Feuer⸗ Grade beide Gebiete einer Reform bedürftig ſind. 
ſozietät verſichert geweſen fein; das Mobiliar iſt Bekanutlich ſchwebt wie in Deutſchlaud ſo auch und 10 Faß. 

gar nicht oder doch nur ſehr gering verſichert ge⸗ in Oeſterreich⸗Ungarn die Reform des Militär- Glasgow, 28. September, Vormittags 11 Uhr 


engliſcher Hafer 1079, fremder 94,733 Quarters, 


0. do. 
Pr. Conſol. Anl. 
do. do. 


‚Sig . 
270 104 8108 


9 5 2 A 2 A . £ 31 2% 97,405 
weſen. Das Feuer ſoll in der Räucherkammer ſtrafprozeßweſens, allein, fo wenig wie in Deutſch⸗ 5 Min. Noheiſen. Mixed nunibres war⸗ end Ste Kal. 10% 100,00 8 
o. do 4 


eutſtanden ſein. — Im Auſchluß an den Haupt laud ſcheint die Angelegenheit in Oeſterreich von rats 47 Sh. 6 d. nom. 
gettesdienſt fand heute in hieſiger Eliſabelhkirche der Stelle zu wollen. Man ſollte fi) doch des — 55 
durch Herrn Paſtor Niemann die feierliche Ein⸗ Ausſpruchs des Erzherzogs Johaun erinnern: Viehmarkt. 


Be. obliegen. fegnung von 103 Konfirmanden, 60 Knaben und Ein gutes Wort habe ich nie bereut, ein Berlin, 23. September. Städtiſcher Zentral- 
Be; Cannes, 27. September. (W. T. B.) Der 43 Mädchen, ftatt. — Während in audern Jah- hartes oft. Viehbof. uniticher Bericht 8 Dietl 
N. Großberzog und die Großherzogin von Mecklen⸗ ren mit dem Sonnabend vor der Einſeguung die Ein paar intereſſante Beobachtungen mögen Seit Freitag ſtanden nach und nach im 
Er - burg Schwerin find heute Nachmittag 4 Uhr hier Herbſtferien ihren Anfang nahmen, ſchließen in noch mitgetheilt werden. Dauach lemmen die Ganzen zum Verkauf: 3553 Rinder, 10,012 
4 eingetroffen. bieſem Jahre die hieſigen Schulanſtalten, das meiſten Selbſtmorde im Sommer, die wenigſten Schweine (darunter 480 Dänen und 379 Ba⸗ 
E, königliche Seminar, die Präparanden⸗Auſtalt und im Winter vor; ob man lediglich darauf ten kenler), 1313 Kälber und 18,640 Hammel. 

85 Italien. die ſtädtiſchen Schulen, erſt am Mittwoch, den Umſtand bei Frankreich und Eugland zurückführen Der Rindermarkt verlief nicht gauz ſo ge⸗ 
* 0 3 N iR B.) = 30. September, Br 30 die RN 175 ee in durant wie vor acht Tagen; er wird zwar nicht 
apſt empfing ſämmtliche zum Pilgerzuge ka⸗ 2 heiden Zonen der Kolonien doppelt fo groß iſt gauz geräumt, hinterläßt aber nur geringen 
* tholiſcher Jugend gehörenden auswärtigen Wall⸗ Vermiſchte Nachrichten. als im Mutterlaude, ſcheint jedoch recht e ee Man zahlte für 1. Dualität 58—62 


fahrer. 2 
Pallanza, 28. September. Die Königin 

von Italien ſtattete heute abermals der Königen 
= von Rumänien einen Beſuch ab. Der Zuſtaud 
Br der Letzteren hat ſich bedeutend gebeſſert. 


8 Großbritannien und Irland. 


2 London, 28. September. (W. T. B.) Die 
3 „Times“ veröffentlichen einen Artikel über die 
5 eruſte Lage, in welcher ſich die britiſche Oſtafrika⸗ 
* Geſellſchaft befinde. Dieſelbe habe in Folge der 
8 ex ergiſchen Konkurrenz der Deutſchen auf dem 
BVBlictoria⸗Nyanza das Uganda Gebiet, 500 engl. 
Meilen von der Küſte entfernt, beſetzen müſſen 
und dadurch ihre Mittel erſchöpft. Es müßten 
TE große Auſtrengungen gemacht werden, hauptſäch⸗ 
32 lich um die Geſellſchaft in den Staud zu ſetzen, 
ihre Poſitionen zu behaupten, ohne welche der 
Sklavenhandel ſich ats bald wieder aufrichten 
winde. Die „Times“ ſchlagen deshalb vor, 
Eugland joe der briiſchen Oſtafrika Geſellſchaft 
eine mäßige Zin⸗ garantie gewähren für die Er: 
bauung einer Eisenbahn ron der Küſte bis 
5 Uganda. Für die Dringlichkeit eines dahin 
gehenden Antrages hebe ſich auch Lord Salis⸗ 
bury in feiner Glasgower Rede an⸗geſprochen. 
Nur der ven den Liberalen berbeigeſnrte Schluß 
der Seſſion babe die Exledigu z deſſeiben ver⸗ 


4 ytuorıt. 
London, 23. September. (W. T. B.) 
3 Wie dem „Reuterſcheu Bureau“ aus Bombay 


vom 27. ds. gemeldet wird, ſammeln die Ruſſen 
in Shilhiunid am Kuiyk-Fluſſe Vorräthe und 
richten Truppenquartiere ein. Die Garniſon von 
Hulatau ſoll ebenfat's vermehrt worden fein. 
E Nach einer Meleung der „Times“ aus 
— Kalkutta berrſcht dort große Beunruhigung wegen 
der ruſſiſchen Bewegungen auf den Pamirs; 
gerüchtweiſe verlautet, Lientenaut Daviſon ſei ge⸗ 
fangen geuommen; es ſcheint, daß die Ruſſen die 
Pamirs wirklich auncktirt haben. 


Dänucutark. 


Kopenhagen 28. September. (W. T. B.) 
Der Kronprinz ven Italien iſt heute von hier 
nach Fünen abgereiſt, wo derſelbe ſich direkt nach 
* Odenſe zum Kronprinzen von Dänemark begeben 
N wird. Von hier reiſt der Kronprinz von 

Italien mit dem geiwöhulichen Nachtzuge nach 
Vandrup. 


Wuſiland. 

Petersburg, 28. September. (W. T. B. 
Die Leiche der Großfürſtin Alexandra iſt geſtern 
* dach Moskau gebracht worden und trifft morgen 
bier ein. Am Bahnhof wird die Leiche feierlich 
. eingeholt und ſodann nach der Peter⸗Pauls⸗ 
Feſtungskirche überführt werden, in der am 

Mittwoch Vormittag die Beiſetzung erfolzt. 


N Serbien. 
3 Be grad, 28. September. (W. T. B. 
3 König Alexander iſt geſtern Abend aus Kruſche⸗ 
watz zurückgekehrt. 

Amertka. 


Kmhork, 28. September. Im Miſſiſſippi⸗ 
thale fand in der Nacht von Sonnabend auf 
Sonntag eine über 15 Sekunden andauernde Erd⸗ 
erſchütterung ſtatt. 


N 


— 


r 


r ne 


Stettiner N 


achrichten. 
Stettin, 29. September. Herr Profeſſor 
Le. ns Würzburg hat in einem Vortrage auf 
die erſtauulichen Verunreinigungen in den Schrot⸗ 
8 mehlen bingewieſen, welche zu dem am Nieder- 
rhein üblichen groben Roggeubrod (Pumper⸗ 
nickel ꝛc) verwendet werden. Gelegeutlich einer 
Unterſuchung über die Zweckmäßigkeit eines neuen 
Kornenthülſungsverfahrens war Vortragender auf 
2 Beiſpiele ſolcher Verunreinigungen geſtoßen. Er 
5 verfoigte die Sache, indem er ſich eine grobe 
Zahl von eutſprechenden Mehl⸗ und Brodproben 
. verſchaffte, wie ſie von kleineren Mühlen und 
Bäckereien daſelbſt in den Haudel gebracht, bezw. 
verwendet werden. Sämmlliche achtzig Proben 
erwieſen ſich ſtark, zum Theil in gauz unglaub⸗ 
lichen Maße verunreinigt und zwar nicht nur 
mit Erde, Mäuſekoth u. dergl. zwar ungehörigen 
und widerwärtigen, aber doch nicht gerade ſchäd⸗ 
+ lichen Dingen, ſondern auch mit Mutterkorn, 
Taumellolch, Rade und anderen giftigen Unkraut⸗ 
8 ſamen. Radefrei war keine von allen achtzig 
= Sorten, und in einzelnen flieg der Gehalt an 
Rade bis über 1 v. H., ſo daß ſchon der Genuß 
von 100 Gramm dieſes Brodes eine giftige Wir⸗ 
N kung üben mußte. Wie viele Magenkatarrhe und 
. andere Erkrankungen, die wer weiß was für ſon⸗ 
* ſtigen Urſachen zugeſchrieben ſind, mögen auf die 
* Rechnung derartiger Brodſorten gehöreu. Redner 
a wies auf das Nahrungsmittelgeſetz hin, welches 
mit Sorgfalt die möglichen Verunreinigungen des 
Zimmles, des Pfeffers und anderer ſchöner, aber 
. ziemlich entbehrlicher Dinge aufzählt und mit 
. Strafe bedroht, jenes wichtigſte Volksuahrungs⸗ 
N mittel aber außer Betracht läßt. Jedeufalls ſei 
ER es Pflicht der Polizei, ein wachſames Auge auf 
2 jenen — wie es ſcheint übrigens nur in Nord 
1 weſtdeutſchland verbreiteten — Unfug zu haben 
* und die Uebelthäter ſcharf zu verfolgen. Die Au⸗ 
. elegenheit wirft übrigeus ein eigenthümliches 
* treiflicht auf die neuerdings More gewordene 
3 Sucht, den Kleinvertrieb zu verhimmeln und den 
1 Großbetrieb zu verläſtern. Derartige Dinge ſind 
Er eben nur beim Kleinbetriebe mö lich; der Groß⸗ 
E. betrieb ſchließt ſie unbedingt aus. 
5 — Morgen, Mittwoch, giebt die Kapelle 
des Königs⸗Regiments ihr letztes Kon⸗ 
ert in Fraukfurt a. M. Während des l4tägigen 
1 ufenthalts daſelbſt hat die Kapelle und ihr Ka⸗ 
pellmeiſter Herr Ofſeuey bei dem Publikum un⸗ 
emeinen Beifall gefunden, jo daß ihr ein gutes 
udenken bewahrt bleiben wird. Während der 
Winterſaiſon konzertirt die Kapelle rege mäßig im 
großen Konzerthausſaal. 


Aus den Provinzen. 


& Bütow, 27. September. Am vergangenen 
Donner ſtag, Abends 9½½ Uhr, kam im Wohn⸗ 
hauſe des Mühlenpächters Arndt auf der Dampe⸗ 
ner Mühle Feuer aus. Das Wohnhaus, die 
Mühle, das Stallgebäude und ſämmtliches In⸗ 

ventar wurden von den Flammen vollſtändig ver⸗ 
nichtet; nur die Scheune, welche in etwas größe⸗ 


— Der Zuſtaud des Kommis Max haft. Ferner iſt nach Dr, Longuet die Nach⸗ Mark, 2. Qualität 52—56 Mark, 3. Qnalität 
Schweitzer im Unterſuchungsgefäuguiß iſt gegen ahmungsſucht bei verſchiedenen Truppeutheilen 45—50 Mark nud 4. Onalität 40 —43 Mark 
wärtig nicht ganz unbedenklich. Hochgradige Ner⸗ als eine weitere Urſache erkannt worden. Für pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
voſität hat ſich ſeiner bemächtigt, er zittert bes! die deutſche Armee würde es ein Jutereſſe haben, In Schweinen beſſerte ſich das Geſchäft 
ſtändig am ganzen Körper und weiſt den größten das Verhältniß der Selbſimorde in der preußi⸗ gegenüber vorigem Montag und die Preiſe zogen 
Theil der ihm gebotenen Speiſen zurück. Anders ſchen und baleriſchen Armee der beiden Jahrzehute etwas an, da bei ſtärkerem Export eirca 1800 
ſteht es mit ſeiner Schweſter, der Frau Dr. zu erfahren. Stück weniger angeboten wareu. Recht geſucht 
Prager. Dieſe hat geſtern nach Pondre de Wiz| Geunt, 27. September. (Tel. Meld.) Bei war feine, reife, aber nicht zu ſchwere und zu 
und Stickereiarbeit verlangt; beides iſt ihr au⸗ dem von der Pieſſe veranftalteten beute Nach, felte Wanıe, die nur ganz verſchwindend gering 
ſtandslos überreicht worden. Selbſt hinter den mittag hier ſtaktgehabten Feſte brach ein Theil vertreten war und daher hin und wieder über 
Mauern des Gefängniſſes giebt fie fich ſtunden⸗ der für das Publikum erbauten Tribünen ein. Notiz bezahlt wurde. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
laug der Putzſucht hin und zeigt ſich über ihre Die eingeſtürzte Tribüne war auf einem einge- lität 57—58 Mark. 2. Qualität 53 —56 Mark 
Zukunft nicht im Mindeften beunruhigt. Ein zäunten, zu Verſuchszwecken dienenden Feldgrund⸗ und 3. Qualität 46—52 Mark pro 100 Pfund 

eſtänduiß über die Urheberſchaft bezw. die Bei⸗ ſtücke errichtet, das leckeren Boden und moorigen Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Bakonier 
hülfe zu der unſeligen That hat ſie nach wie vor Untergrund hatte. Das Feſt war auperordent erzielten bei laugſamem Handel vorgeſtern und 
nicht abgelegt. Jor Mitſchuldiger, au dem man lich zahlreich beſucht. Bei der dritten Programm⸗ geſtern 50, heute 51 Mark pro 100 Pfund mit 
die Spuren der Entbehrungen der letzten Tage nummer gerieth die Tribüue durch eine Be⸗ 50 —52½ Pfund Tara pro Stück. Der 
ſichtlich wahrnehmen kann, legte ſich zuerſt dem wegung der auf derſelben verſamwelten Menge Schweinemarkt wurde geräumt. 
Uuterſuchungsrichter gegenüber auf das Leugnen, ins Wanken und faſt in demſelben Augeublick Kälber wurden bei ruhigem Haudel zu un⸗ 
hat aber vorgeſtern Abend noch eingeräumt, daß brach ſie unter einem eutſetzlichen Schrei der ſgefähr den Preiſen des vorigen Marlis ausverkauft. 
er der Thäler ſei und nach reiflicher Ueberlegung Menge zuſammen. Der Unternehmer und einer Man zahlte für 1. Onatität 62—65 Pf., aus⸗ 
die Abſicht gehabt hatte, feinen Schwager zur feiner Arbeiter find getödtet, beide bejunden fich gejuchte Waare darüber, 2. Qualität 56 61 Pf. 
tödten. Hiermit find nun die Kriterien des im Augenblicke des Einſturzes unter der Tribüne, und 3. Qualität 50 —54 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
Mordverſuchs feſtgeſtellt worden. Schweitzer, der um ſich von deren Feſtigkeit zu überzeugen. gewicht. 
nichts Belaſteudes gegen feine Schweſter ausge⸗ Eine Anzahl anderer Perſonen iſt bei dem Eins Der Hammielmarkt geſtaltete ſich wieder 
ſagt hat, hat ſich wiederholt ängſtlich bei den ſlurze ſchwer verletzt worden. ſehr flau nud ſchleppend, zumal noch lebender 


Gefäugnißbeamten nach dem Befinden feines| D . Vorrath in Händen eines großen Theils der! 
Schwagers erkundigt. 5 Vankwef, Schlächter iſt, und das heutige Angebot in Folge 
— Ein feltenes Jubilsum wird am 30. Sep⸗ ank weſen. deſſen verhältnißmäßig zu ſtark war. Die 


tember von dem Dieuſtmaun Bar ou Julius von Freiburger 15 Frauks-Looſe. Die nächſte Preiſe blieben zwar ziemlich unverändert, doch 
Schmeling begangen. Derſelbe iſt an dieſem Ziehung findet am 15. Oktober ſtatt. Gegen den verbleibt auch heute wieder bedeutender Ueber⸗ 
Tage 25 Jahre in Berlin als Dieuſtmann thätig, Koursverluſt von circa 13 Mark pro Stück bei ftaud, da Magervieh — circa die Hälfte des 
und zwar hat er ſeit dieſer ganzen Zeit an der der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Auftriebs — wenig beachtet wurde. Mau zahlte 
Ecke Spandauer⸗ und Königſtraße geſtanden; Neuburger, Berlin, Frauzöſiſche Straße für 1. Qualität 52—54 Pf., beſte Lämmer bis 
durch feine Nüchternheit und Zuverläſſigkeit iſt 13. die Verſicherung für eine Prämie von 62 Pf., 2. Qualität 40—48 Pf. pro Pfund 


er bei den Kaufleuten der Umgegend aufs befte 0,70 Mark pro Stück. Fleiſchgewicht. 

bekanut. Ueber ſeine Erlebuiſſe erzählt er Folgen⸗ f — I 7 
u _. —— war 8 ae Arzt 2 RE WE 7575 
Namelau in eſien, kam jedoch durch Krank⸗ Poſen, 28. September. Spiritus loko Telegraphiſche Depeſchen. 
beiten zurück und zog deshalb nach Berlin. Der obne Faß 50er 70,00, do. loko ohne Faß 70er graphiſch peſch 


Sohn wurde der ſchlechten Verhältniſſe wegen 50 20. Matt. — Wetter: Veränderlich. Hamburg, 28. September. Bezüglich der 
Handwerker, ging daun auf die Wanderſchaft und Magdeburg, 28. September. Zuckerbe⸗ verhafteten Perſon, welche unter dem Verdachte 
machte den Krieg von 1866 mit. Nach dem rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,35, ſteht, der Raubmörder Wetzel zu ſein, iſt bisher 
Kriege wurde Schmeling am 30. September Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16,60, keine zuverläſſige Itentitäts⸗Feſtſtellung erfolgt. 
Dienſtmann, machte den Krieg 1870 mit und Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudemeut 14,50. Die Unter N 
lehrle dann zu feinem alten Amie zurück. Immer Feſt. Brodraffinade 1. ——. Brodraffi⸗ Die nterſuchung dauert fort. \ 
noch rüſtig, er iſt im zweiundſechzigſten Jahre, nade II. ——. Gemahlene Naffinade mit Gent, 28. September. Nach amtlicher Feſt⸗ 
verſieht er mit aller Pünktlichteit ſeinen Dienſt, Faß 27,75. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. ſtellung beträgt bei dem geſtrigen Eſtrade-Einſturz 
uud die Kaufleute der Spaudauerſtraße, von denen Stetig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. die Zahl der Todten 18, die der Schwerverletzten 
er mehrfach beſchäftigt wird, ſollen die Abſicht Hamburg per September 13,25 ½ bez., 13 30 300 und leicht verletzt ſind 700. Im Laufe der 
haben, dem Jubilar eine freudige Ueberraſchung B., per Oktober 1272 ¼ G., 12,75 B., per . 1 3 
zu bereiten, November 12,60 bez., 12,621, B., per Ja- Nacht find von den Schwerverletzten mehrere ge⸗ 
— Ein Franuentauſch erregt gegenwärtig in unar⸗ März 12,85 G., 12,87½ B — Feſt. ſtorben. 
Kalifornien großes Aufſehen, zumal er in den Köln, 28. September, Nachmittags 1 Uhr. Vrüſſel, 28. September. Prinz Viktor 
höchſten Kreiſen der Geſellſchaft vor ſich gegan⸗ Getreidemarkt. Weizen bieſiger loko Napoleon erklärte in der geſtrigen bonapartiſtiſchen 
gen iſt. In dem Goldlande iſt man an mauche alter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder loko Vertraueusverſammlung, allen Thronrechten zu 
Abſonderlichkeit gewöhnt, aber fo etwas „Zukunfts- 24,25, per November 22,50, per März 22,20. n et ! D 
ſtaakliches“ iſt deun dech noch nicht dageweſen. |Mog gen hieſiger loko aller —.—, neuer 23,25, entſagen und die Republik anzuerkennen. Das 
Ver einigen Monaten war der Millionär Keely fremder lolo 25 75, per Nobember 24,20, per in dieſem Sinne abgefaßte prinzliche Mauifeſt 
mit feiner bildſchönen Frau von Chicago nach März 23,15. Hafer bieſiger lolo alter —, —ſteht unmittelbar bevor. 
San Francisco übergeſiedelt und hatte in einem neuer 13,50, fremder 17,25. Nüböl loko London, 28. September. Der italieniſche 


I prächtigen Landhauſe Sommeraufenthalt genom⸗ 65,00, per Oktober 63,80, per Mai 1892 


men. Die Nachbarn des Keelyſchen Ehepaares 63,80. — Wetter: Schön. Botſchafter Tornielli, welcher von Rom zurück 
waren Herr und Frau Hickck, deren Vermögen . Alus dem Jülicher Lande, 26. September. gekehrt iſt, überbrachte Salisbury den Text des 
gleichfalls nach Millionen zählt. Man wurde Die diesjährige Getreideernte im Jülicher Lande erneuten Dreibundvertrages. 

mit einander befaunt, ſtattete ſich Beſuch ab, lud iſt glücklich beendet. Ihr Geſammtergebniß iſt Stockholm, 28. September. Während des 
ſich gegenseitig ein, und das Ende vom Liede mit Ausnahme des No, gens, welcher wegen feines Eeutisen: Worms Wee i ber eſammten 
war, daß ſich Herr Krely in Frau Hickeck raſend geringen Auswuchſes keinen fo großen Ertrag heutigen! e e e 
verliebte, während Herr Hickock von gleich zärt⸗ wie in früheren Jahren lieferte, ein über alle ſkandinaviſchen Küfte ein äußerſt heftiger Orkan. 
lichen Gefüblen zu Frau Keely beſeelt war. In Erwartungen befriedigendes. Die Kartoffeln ſind Man hegt eruſte Beſorguiſſe in Betreff der auf 


Amerika iſt man ſehr praktiſch. Die „über allenthalben vorzüglich gerathen, ohne Krankheiten offener See befindlichen Schiffe. 


8 verliebten Ehemänner 7 85 185 eo u ſo daß er a BE 
nicht darau, ſich gegeuſeitig todtzuſchießen, ſondern Ernte derſelben erwarten dürfen. Die Zucker⸗ N i 8 
kamen als vernünftige und frichliebeude Geſchäfts⸗ rüben verſprechen in dieſem Jahre eine recht vor⸗ Letzte Nachrichten 
leute überein, die Frauen zu tauſchen, womit die zügliche Ernte zu liefern. Die Obſterute iſt zum Stuttgart, 28. September. Dem „Staats⸗ 
letzteren vollſtäudig zufrieden waren. Man Theil recht gut ausgefallen und wird auch noch anzeiger“ wird über das Befinden des Königs 
reiſte nach Chicago zurück, ließ ſich dort durch f recht bedeutende Erträge liefern. In Folge der aus Bebenhauſen gemeldet, daß eine wirkliche 
einen würdigen Beamten ſcheiden — die Proze- günſtigen Ernte iſt der Preis ein mäßiger, wenn Beſſer te noch nicht berichtet werden 
dur dauerte nur zwanzig Minuten — und dann nicht ein ſehr geringer. So z. B. werden für Beſſerung auch heute no N 2 l 
wurde mit vertauschten Rollen eine fröhliche Birnen 1,50 Mark und für gepflückle Aepfel könne, beſonders da in den letzten Tagen Fieber; 
Doppelhochzeit gefeiert. Herr Keely ſowohl als[5 Mark der Zentner bezahlt. erſcheinungen zeitweife wieder wahrgenommen 
Herr Hickock waren fo galant, ihren verfloſſenenn Hamburg 28. September, Vormittags 11 Uhr. wurden; immerhin jedoch zeige ſich die vollkom⸗ 
Frauen wertlvolle Augebinde zu ſchenken, „zur Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average menue Ruhe welcher der König in der Waldluft 
ewigen Erinnerung au die ſchöne Zeit der erſten Sautos per September —.—, per Dezember des ſtill T les ſich hingeben könne, erſichtlich 
Liebe“. Einige peſſimiſtiſche Freunde der inter⸗ 58,00, rer März 57.00, per Mai 57,00. des ſtillen Thales ſich hingeben könne, 
eſſauten Paare wollen wiſſen, daß das Tauſchge⸗ Behauptet. förderlich und wohlthuenb. x 
ſchäft ſchon in Kurzem rückgängig gemacht wer⸗ Hamburg, 28. September, Vormittags 11 Uhr. Paris, 28. September. Bei dem geſtern 
den würde, weil keine Partei auf ihre Koſten ge | Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ anläßlich der Preisvertheilung des landwirth⸗ 
kommen ſei. rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudemeut, ſchaftlichen Vereins von Saint Dié ſtattgehabten 
— (Die Selbſtmorde in den europäiſchen neue Afance, frei an Bord Hamburg per Bankett brachte Jules Ferry einen Toaſt auf 
Armeen.) Auf dem Londoner Hygiene⸗Kougreß September 13,27%, per Oktober» Dezember | Pe R 
kam die Frage der Selbimorte in den verjchie 12,67), per Jauuar⸗März 12,85, per Mai den Präfidenten Carnot aus, der dazu beige⸗ 
denen Armeen durch den franzöſiſchen Militär | 13,13 ¼. — FFeſt. tragen habe, der Republik den Charakter der Be⸗ 
ae Dr. e ß Be es 2 1 . 182% 28. e bt Bil A, De ruhigung und der Stabilität zu geben, wie dies 
aus einem mit großer Sorgfalt aufgeſtellten dukten markt. ei zen billiger, per 2 2 van ; fi i 
ſtatiſtiſchen Material folgende Reihenfolge: Obenan Herbſt 10.30 G., 10,41 B., per Frühjahr 1892 vom Lande verlangt werde. Die . 
ſteht Oeſterreich⸗Ungarn mit 122 Selbſtmorden 10,73 G., 1075 B. Hafer per Herbſt 5,94 jetzt feſt begründet, ihre weiſe und woh er⸗ 
bezw. Verſuchen auf 100,000 Mann; ihm am G., 5,96 B., per Frühjahr (1892) 6,17 G., legte Politik habe ihr die Allianz großer euro⸗ 
nächſten ſteht Deutſchlaud mit 67, dann kommt 6,19 B. Mais per Oktober⸗Noveinber —,— päiſcher Monarchien zugeführt. Der Toaſt wurde 
Italien mit 40, Fraukreich mit 29, Belgien mit G. —— B., per Mai⸗Juni 1892 5,63 G., 5,65 mit großem Beifall aufgenommen. 
24 und England mit 23. Die Ziffern ſtellen B. Kohlraps per September⸗Oktober —,— j vis 28. September. Dem „Temps“ wird 
den Durchſchnitt aus den drei letzten Jahrzehnten G., — — B. — Welter: Schön. Paris, 28. September. August Hätten 
dar, ſo daß ſich leider die Schwankungen der Paris, 28. September. Getreidemarkt. aus Port Said gemeldet, ſeit Anfang Ne 75 
einzelnen Jahre nicht erkennen laſſen. Im Gan⸗ (Anfangs Bericht.) Mehl träge, per Sep⸗ 7 Dampfer mehr als 8000 türkiſche 1 
zen unterſcheidet Dr. Louguet zwei Arten des tember 60,20, per Oktober 60,40, per Nobem⸗ nach Yemen gebracht. Der Aufſtand ſei bisher 
Selbſtmordes, durch Erſchießen, Erhäugen und ber⸗Februar 62,00, per Jauuar⸗April 6300, keineswegs niedergewor fen 
Ertrinken. Die erſtere beobachtet man vorwie⸗ Spiritus beh., per September 39 X, 9 8 September. Das Reuter'ſche 
gend in den Feſtlandsarmeen, die beiden letzteren per Oktober 38,75, per November » Dezember London, 28. A ſibar von heute, di 
dagegen vorwiegend in England, außerdem daſelbſt 39,00, per Januar⸗April 39,75. — Welter: Büreau meldet aus Sanſiba a ‚ ie Re⸗ 
das Durchſchneiden der Halsſchlagadern. Von Schön. 5 gierung von Sanſibar ſolle demnächſt reorganiſirt, 
den Selbſtmördern entfällt die Mehrzahl auf die Paris, 28. September. G etreidemarkt. namentlich würden Vorſtände für die verſchiede⸗ 
Rekruten. Daß Belgiens und Englands Armee (Schlußbericht.) Rüböl ſteigend, per September Abtheilungen der Regierung ernannt und ein 
verhältnißmäßig am wenigſten Selbſtmörder haben, 71,00, per Oktober 71,50, per November De. nen eee re; 
iſt um jo auffallender, als wenigſtens in dem zember 72,25, per Januar April 73,75.) Budget feſtgeſetzt werden. Das Executivdeparte⸗ 
letztern Lande die 115 der Selbſtmorde über⸗ Mehl weichend, per Septbr. 60,00, per Oktober ment ſowie dasjenige für die Einnahmen würden 
haupt eine verhältnißmäßig hohe iſt. Man wird 60,10, per November⸗Februar 61,70, per Januar⸗ unter die Kontrolle engliſcher Beamten geſtellt 
die Erſcheinung damit erklären können, daß Belgien April 62,70. Spiritus beh., per Sep⸗ werden. 
und Holland nicht die Allgemeine Wehrpflicht, tember 39,00, per Oktober 38,75, per November⸗ __ __ 5 
ſondern das Werbe⸗ und Stellvertretungsſyſtem Dezember 39,00, per Januar⸗April 40,00. — FETT 
haben, d. h. alſo, daß dort der Soldateuſtand Havre, 28 September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Wetteransſichten 
ein Handwerk bildet. In Deutſchland und (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, für Die ſtag 20 Ftem be. 
Oeſterreich find es wohl dieſelben Urſachen, welche Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Ein wenig wärmeres zeitweiſe heiteres, viel⸗ 
zu der betrübenden Erſcheinung führen: Uuluſt Santos per _ September 81,00, per Dezember fach wolkiges Wetter mit etwas Nieten und mä⸗ 
zum Soldalenſtaude einerſeits und Furcht vor 73,50, per März 72,50. — Felt. zu bigen bis friſchen weſtlichen Winden. 
Strafe, ſowie vielleicht die Härte der Behandlung London, 28. September, 4 Uhr 20 Min. 
in einzelnen Fällen und die Schwere der Strafe Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Waſſerſtand 
anderſeits. Obwohl nun die Selbſtmörder nicht Feinſter engl. Weizen ½—1 theurer, fremder f 5 
aus der Welt zu ſchaffen find, jo dürſte die bohe ruhig, unverändert. Malzgerite mäßige Nachfrage. Elbe bei Dresden, 27. September — 1,08 
Ziffer in Deulſchland und Oeſterreich doch einer Hafer gefragt, Vollpreiſe. Mahlgerſte und Mais Meter. — Elbe bei Magdeburg, 27. September 
dauernden und ernſten Unterſuchung werth fein, eher williger. Uebriges ftetig, unverändert. — 4. 1,13 Meter. — Unftent bei Straußfurt, 
um die Urſachen abzustellen, welche in vielen Wetter: Heiter. 3 N 27. September + 1,10 Meter. — Oder bei 
Fällen die leitenden geweſen find. Wir zählen London, 28. September. Die Getreidezufuh⸗ Breslau, 27. September, Oberpegel + 4,93 
dahin weniger die Härte der Strafen, als das in ren betrugen in der Woche vom 19. September Meter, Unterpegel + 0,03 Meter. — Warthe 
mancher Hinſicht mangelhafte Beſchwerdever⸗ bis 25. September: Eugliſcher Weizen 3828, bei Poſen, 27. September, + 1,12 Meter. — 
fahren, fowie das Mililärſtraſprozeßweſen, und fremder 69,880, engliſche Gerſte 1047, fremde Netze bei Mich, 24. September T 1.40 Meter. 
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r. Sta. ueſchuld. 
Berl. Ctadt⸗Obl 
do. do. 
do. do. neue 
Weil... Pr.⸗Ool. 
Berliner Pfdbr. 
do. do 


do. do 


% u 
37.0% 99,80 b 
3% % 95 60 b 
31 7% — — 
3½9% 95,60 6 
312 —.— 
5% 123 00 b 
4½ 108 c0 b 
4% 102 80 6 
31.2% 95,40 b 


do. do. 
Kur.⸗ u. Neumäxk. 3¼% —.— 


do. neu. 


do. 
Laudſch. C -Pfobe. 
do. 


do. 
Oſtpreuß. Pfdbr. 
Pommerſche do. 


do. do. 

Poſenſche do. 
do. 

Sächſi 


ſiſche do. 4 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 


31,2% 95 40 b 
4% 102 00 
4% 102,00 b 
31 0% 94,756 
3% 85,40 
31 2% 93,75 b 
a 20% 95,10 b 


4% 10080 b 


do. 31% 9,708 
0, 


% 102 00 U 
4% 101, 00 G 


Fremde 


Argeutiniſche Anl. 5% 43 2 9 


Belkareſt.Stadt⸗ A 


59% 95 20 


Buen.⸗Aires ld. 


Auleihe 
Egyptiſche Anl. 
do d 


5% 64.25 G 
3% —— 
814% 89.165 


“ o. 
Italieuiſche Reute 5% 8960 G 


Mexican. Auleihe 
do. do. 20 L. St 
New. Stadt.⸗Aul 


0. do. 
Oeſterr. Gold.⸗RN. 
do. Papier-. 
0. do. 
Oeſterr. Silb.⸗R. 
Deit. 250 Fl. 1854 
do. Cxed. 100 1858 


6% 87,0 bo 


6% 88 8% 8 |d 


ee 
6% 118,00 G 
4% 91.80 
45% 78,60 G 
5% 80 10 
4 % 72,609 
2 
— 321.30 G 


do. IT ld 119 10 b 


do. 1864ervoo 


e — 3170 0 


Mum. St.⸗A. Obi. 2% 100,20 6 
Eiſenbahu-Stamm⸗Aktien. 


Eutin-vilbeg 
Frankf. Güterd. 
Lübeck⸗Buchen 
Mainz⸗Ldwigh. 
Marb.⸗Mlawka 
Meckl. Fr.⸗Franz. 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 
Oſtpr. Südbahn 
Saalbahn 
Stargard⸗Roſen 
Auſterd.⸗Rottd. 
Valtiſche Ciſ 


4% 51,10 6 
4% 81 50 b& 
4% 118,255 
4% 110195 
4% 56406 
4 —— 
4% 150906 
4% 76.00 6 
05 318068 
4,%10210 8 
4% 129259 
3% 66505 


Berlin, den 28. September 1891. 5 
gli Deurſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
an 10 Dept 16,977, freude 44,033 Sack aa 6 

14% 97.500 


Schl.-Hlſt.-Bidli % —— 
Weſtfäliſch. do. 4% 101% 68 
do. do. 84% —.— 
Weſtpr. ritterſch. 3% 83,756 
Hannover. viebr. 4% . 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 40 —— 
Kurs u. Neumärt. 4% 101 50 6 
Lauenburg. Atbr. 4% —.— 
Pommerſche do. 4% 101,80 8 
Poſenſche do. 4% 101460 5 
Preußiſche do. 4% 101.50 b 
Mh.u. Weſtſ. do. 4% 101,906 


. do. 4% 
Badiſche % Eifer 
bahn⸗Anleihe 4 —.— 
Baperiſche Aul. 4% 104,708 
Vamburg Staats- 
Anleihe v. 1880 8% 8290 8 
Hamburg. Reute % 94,5 
do. amert. 
Staats⸗Anleiheg½%% —— 
Pr. Pram.⸗Aul. 3¼½%155.50 6 
Bayer. Präm.⸗Aul. 4% 188 092 
Cöln⸗Mind.Pr.⸗A8 “(133,20 G 


Meininger Guld.⸗ 
Looſe - 4 
Fonds. 


Num. St.⸗A. Odl. 9% 00 40 
do. do. amortb. 5% 96 60 b 
Ruſſ. co. Aul. 18715 —.— 
do. do. 18725%% —.— 
do. 1880 4% 960 6 
do. do. 1887 4% —.— 
do. Goldrente 6% 104 00 6 


do. do. 1866 5% 147 25 
do. Bodener neue 4% 97,20 9 
Serb. Gold⸗Pidb. 5% 88 25 66 

do. Mente 5% 585,10 bo 

do. 8 5% 85 40 b 
ariſche Gold⸗ 
be 40 89.90 b 


en Napier 
Ungariſcheßapier⸗ 
Heute 6% 86608 


Oux⸗Vodenbach 4% 224256 


do. L it. B. Elbth. 4% 82 600 

Fade (Komb.) 4% 47 40 b 
au-Tex. 90 —— 

Warſ eie 472 211 856 


EiſenbahnStamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Coldergg : : 


Varb.edllawfa ,. 3 
Oſtpreußiſche Südbahnn 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Vergiſch⸗Märkiſch 
3 A. B 


3/½% 96 00 E 


Kölne ind 4. CE. 4% —.— 


de T. C. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% —— 
do. Leipzig lit. AAY —— 
do. it. 3.4% 
Oberſchleſ. Lit. D.3 % —— 
do. Lit. 5.4% 


do. Starg.⸗Poſ. 4% —— 
Saalbahn 1% —,— 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig.4½½% — — 


Gotthardb. 4. Ser. 5% 101% 9 
do. couv. 4% 101.400 


Kronprinz⸗Mudo 


3 
Kec: prinz⸗Salz⸗ 
U mmergut 


Ife 
4% 60 20 G 
4% 99,20 8 


Oe. Franz⸗Stb. 


alte gar. 
Oeßt. Franz⸗Stb 
1885 gar. 


(Lomb.) » 
Ungariſche Oſtb. 

1 (Staatsobl.) 

do. do. g. 
Breſt⸗Grajewo 
Charkow⸗Aſow g. 


3% 83 60 G 
9% 19 10 60 
306 80 90 & 
5% 105405 
4% 35 75 0 

3% 62.80 U 
5% —— 

5 —— 
5% 95 60 b 

5% —.— 


120 in Livr. 8% 

Sterl.. —— 
t.⸗Krementſch. g.5 9 — — 

915 do. Lie. 272 un 


8 4 % — — 
Fi 8 „ 5% 16508 
5% 110506 


— 


Gr M ſſ. Eiſenb. g 3% 80 86 0 
Jelez⸗ rel gar. 50 —— 
Jelez⸗Worobeſch a. 4% —.— 


de 
de gar, 44% 98,40 G 


oro 
ur . 4% 90,25 G 
1 3.5% —— 
do. Chark.⸗Aſor 
Dblig.. 7 „ 0% 89 40 b7 
Kurst⸗Kiew gar. 4% 90 60 b 
Loſowo⸗Sewaſtop.5 0 90.60 & 
Mogco-Niäſau 4% 89 25 8 
do. Smolensk. g. 5% 99 25 0 
Orel⸗Gria 
Se e 28885 
Ua en 878066 
| Y n 
W ER 5% 99 290 
Mybinst⸗Bologves d 89 70 b 
vanowo 
ar pie . 5% 100. 00 G 
Muſſ. Südweſt⸗ 
en gar. 4% 93,00 6 
Transtautaſiſ. 22 82.16 b 
* 
N ner = 6% 99,20 f 
au- Wien 
en. fen 2 — — * 
Wladikawkas gar. 
Zarstoe⸗Selo 5% 91,90 
torthernPacificlt.6% 109,60 8 
Oregon Railway A 
Nav. 60% 


Oupotheken⸗Certiſtcate. 


Vilch Grund ⸗ Pfd. 


d. abg... 
Otſch. Grund⸗Pfd. 
4. abgg 
Otſch. Grund⸗Pld. 

b. 2 


„abg. 
Otſch. Grundſch. 
Meal⸗Oblig. 
Oiſch Hy. Eh 
4. 5. 6. 
do. do. do. 


o. do. conv. 4% 


5% v8.10 G 
3½% 97 00 G. 
31,9% 99 50 b 
4% 101,00 b 


60% 111 50 boh 
4% 101,30 66 


ub. Pop. Pſdb. 
irre 1595 „41% 104,00 8 


rz. 100) . 
br Sr uniunds 


(rz. 110) 
50, Ser. 8.5. 
(rz. 100) 


Div. 
t. Spr.⸗Urd. H 


. 813% 98,005 
. ⸗Hop.⸗B. 1. 

1 140 5 * ir 

40% 101 40 60 
6. 


4% 101 40 b 
69% 118106 


3 
101,80 b do. do. 6. (rz. 110) 50 


Pr. B. Cr. Ser. 7. 


8. 9 (rz. 100) 4% 105 00 b 
do. Ser. 12. (u 100)4% 160,80 9 
Pr. Centrb. (db. a 


N 5590 1100 997 
0 0. (rz. 7 — 
> do. 2 100) 4% 102,10 60 
do. do. 31. 92 40 0 
do. 1 62,80 b 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
rz. 120) 4½%0114 10 © 

© Y { % 112 90 D 

do. do. div. Ser. 


100) „ 4% 101 30 b 
W. e 9570 b 
o. „Vers. 
do eic. 4/6100 10 @ 
do. do. do. 4% 100,50 b 


Rhein. Hypoth.⸗ 
Bidbr. (db. 90) 4 —.— 

Etett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
Er. 5 


G.. or 
do. do. (rz 110) 4% — — 


do. 
50 107 100 ve; do. (rz 1000 4% 90 00 
Bauk-⸗ Papiere. 


p. 1890 


. cc o bc 


Piſc Geneftenſch· N 110,6 


1 loc. d. 11 178,10 b 
Berlinerkaffenver, 81 13425 % Diss. Command. Y 
do. Haudelsgeſ. % 132.25 d 


do. Pred.⸗F rl 


“ 
Brest. Died Dona 
Darmſtädter Baut y 


Deutſche Vaut 


10 145906 


Dresdner Bank 10 183 40 
Nationalbank 8 110 b 


ir, Center. Bod. 10. 149,50 b 
Reichsbank 8 142,25 b 


86 v0 be Pomm. Pop. conv. 6 105,50 b 
5 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 

s Vergw. 12 1296068 
e 6 Cy 90 b 
do. Guüßſtfab. — 116 00 6 


Bonifacus 


Doruffia ee 


Dounerdiar 


Dortmunder St.⸗ 


Pr. I.. A. 
Gelſentirchener 
Harkort Bergw. 
Hibernia 


Adter Brauerei 8 70 50 


Ahrens do. 
Böhmiſches 8 
Bock 80. 
Bolle do. 


Br 
eopoldshall 


13 %¼ 8117 00 G 


12 252 40 b 
— 120 10 6 
19 149,00 b 


— 14 0g a jr 3 
75,25 'onife Tiefbau 
5 5 Kärk.⸗Weſt 


⸗Weſif. 
6 64 10 b Oberſchleſiſche 


Hörder Bergw. — — 


do. couv. — 5 
1 
1 2 
Hugo 2 116,00 5 


61 90 U 


f — 
. 84 
9111284068 


Anduſtrie-Papiere. 


14 
6 420068 
6 
8 137,009 


V 
4 17,50 0 „,: 
Sledow⸗ Zuckerf. — 67,26 6 
nrſchshalk 5 84, 8 


- 78,00 bo 


Oranienburg 7 ½ 81,00 
do. St.⸗Pr 7 87,50 B 


Staßfurter 
Junion 
Brauer. Elyſium 
Widller u. pelber 
P. Chem. Pr.-N 


wo 
a 
vw 
E Schering 
8 
m 
S 


P. Prov. Zuckerf —.— 
Ei Le v. Did. 80 222,00 bG 


St. Walzm.⸗Act. 


19 260,006% 
— 124 25 G 
12 121,00 b 
8 
9 6 95,00 G 
10 —.— 
20 


80 — 


St. Vergſchl.⸗ Br. 14 —— 
St. Dampf. ⸗A.⸗G. 18, —.— 
Papierf. Hohenk. 4 — — 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


| Aachen⸗Müuch. 
Berliner Feuer. 


do. Ed. u. W. T. 


o 
158 2300.00 9 


120 in 
1724298. N 


Danz. Oelmühle 6 195508 


& | Deflauer Gas 10 154 00 bez 


Nobel Dyn. Truſt 4 187,058 
G.⸗F.Harb.⸗Wien — 250.00 v 
Löwe u. Co. 18 145,5 0 


E do. (Lüders) — —.— 
2 3 — 148,75 b 
EL Halleſche — — 

5 2 — 1286, 25 b 

8 Korn conv. 6 72,768 
El Sqchwartzkopf — 229,25 b 
) St. Bule. L. B. 8 106,60 0 


Wilbelmsbiltte — E75 K 
Siem. Glas⸗Ind. 12 149,25 ® 
St.⸗B. Lementf. 8 168008 
Stral. Spielkar'. — 99,00 G 


Germania 40 1110 00 0 
Magd. Feuer 206 —.— 
do. Rüdv. 45 925 00 


do, Leben Preuß. veden. 97,5 110 8 
Solonin,neusev- 400 —.— kae = 
Aiberſeld. B. 0 —.— Tiringia 140 —.— 
1 
Bank- Discont. Wr 
Reichsbank 4, Lombard At) 7 
rivatdigcont 257% 617 8 28. Septbr 
Amſterdam 8 Tage. ; : s 200% 168,96 60 
do. 2 Monat a: : 2 139% 16740 60 
Belg. Plätze 8 Tage „1 4 1 1% 370% 80,15 © 
do. 2 Mouat „ 1 „ „ 7 „ 8% 232 8 
London 8 Tage: „ 1 1 211 Mı% 20,32 b 
do. Monat. 11124 1 1 2% 20216 6 
Paris 8 Tage „ 1 „ U „ 1 „ 8% 80,30 8 
do. 2 Monat: „ 3% L 6B 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. 22 4 My, 479,10 5 
de, 2 Monat „ 2 687% 173,00 6 
Schweiz Bläge 10 Cage. 4% — 
Italieniſche Plätze 10 Tage:. 0 An 8 
Petersburg 8 Wochen 6% an 
do. 3 Monat 6% Er 
Warſchau 8 Tage 60% 214,18 6 
Gold» und Papiergeld. 


Ducaten per Stück 9,75 0 


Souvereigns 
20 Eu per 


20 51 © 
Stück 16 14 9 
—— 


Engl. Banknoten 2025 b 
5 — 833 » 
eſterr. Banknoten ’ 
Null, Netan 15 90% 
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Der Chevalier von Schomberg. 


Roman von Archibald C. Gunter. 


* 


ſchaffen zu laſſen, er darf aber mit Niemand 
ein Wort reden. 
dafür zu ſorgen, daß er auch ferner noch be: 


Aus dieſem Grunde haben Sie 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von ſinnungslos bleibt. Ich bin gänzlich außer Stande, 


Friedrich Meiſter. 


Nachdruck verboten. 
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„Das nicht; Morphium iſt in dieſem Falle 
kein Heilmittel und deswegen ſoll er auch kein 
Atom mehr davon erhalten. Aber ich habe noch 
etwas Anderes mit Ihnen zu reden. Bis jetzt 
habe ich in dieſer Sache Ihren Befehlen Folge 
geleiſtet, Herr von Schomberg, einestheils, weil 
wir alte Schulkameraden ſind, und anderutheils, 
weil fie mir die Inſtruktionen in Ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Ordonnanzoffizier des kommandierende n 
Generals gegeben haben. Ihrem Willen gemäß 
habe ich dem Maune die Beſinnung genommen, 


Ionen heute A i 
Verfahren mitzutheilen, ich gebe Ihnen aber mein 


bend ſchon die Gründe für mein 


Wort, daß fie nerhalb weniger Tage alles wiſſen 
ſollen. Sind Sie nun bereit, meinen Wünſchen 
zu entſprechen?“ 

„Jawohl,“ antwortete Doktor Ferron zögernd. 
„Es bleibt mir wohl kaum etwas anderes übrig. 
Sollte es ſich aber heransftellen, daß Sie meine 
Dieuſte mißbraucht und mich zu Pflichtwidrigkeiten 
verleitet haben, dann ſollen Sie inne werden, daß 
vir Mediziner den Degen ebenſo gut zu führen 
wiſſen, wie die Lancette!“ 

„Ich zweifle nicht, daß beide in Ihren Händen 
gleich tödtlich find, mein lieber Ferron,“ lachte 
Schomberg. 


n 


— 


22 12 “re 
1 0m . * 


um deſſen Erlangung er heute Abend mit dem 
ſchweizeriſchen Athleten im Zirkus Lepeletier ger 
rungen hatte. 

Er las das Ganze mehrmals durch und brachte 
hier und da noch eine Interpunktion an. Die 
Schrift lautete jetzt folgendermaßen: - 

„Montags, Mittwochs und Sonnabends bei 
trockenem Wetter, zwiſchen zwei und vier Uhr 
Nachmittags ſpielt unſer Bekannter im Jardin 
d'Acclimatation gewöhnlich Verſteck. 

Unſer Bekannter verkriecht ſich in einem Erd⸗ 
loch, in welchem die Gärtner ihre Geräthe auf⸗ 
bewahren. Der Ort iſt gekennzeichnet durch 
drei rothe Roſen. Eine davon iſt als Autwort 
anzuſtecken. 

Bei Empfang Dieſes bringe ſofort den Plan 
mit dem Gas zur Ausführung. Das iſt das 
Sicherſte. Der Reſt iſt mein. Verlaß Dich auf 


mich. 
Zuſätzliche Weiſungen nur nach rothen Roſen⸗ 


zu verſchreiben.“ n 
Schömberg gab bierauf keine Antwort Er 
betrachtete ein Stück Papier, das er in der Hand 
hielt, und welches eine genaue Kopie des Zigarretten⸗ 
bläticheus war, das Louiſe vorhin mit ſich ge⸗ 
nommen hatte. ’ 
Er ertheilte den Beamten, denen die Ueber⸗ 
wachung Liebers oblag, noch einige Befehle und 
daun fuhr er mit Microbe nach der Rue d'Haute⸗ 
ville. 

Auf dem Boulevard des Italiens mußten ſie 
einen Moment halten, um einige Wagen vorüber⸗ 
zulaſſen. Zwei auf dem Trottoir gehende Herren 
erkannten ihn und riefen ihn an. 

„Beim Zeus, Schomberg, Sie haben wieder 
einmal Pech gehabt!“ erklang die Stimme 
Fronteuacs. „Heute Abend gab's im Zirkus 
Lepeletier etwas zu ſehen! Der Maskirte hat 
mit dem Mann mit den eiſernen Gliedmaßen 
einen Nieſenkampf ausgefechten. Wo haben Sie 


ziſten draußen, die ihn bewachen werden. Es than zu haben. Ich hätte bein abe Luſt gehabt,] Geheimſchrift zuſammen und ergänzte dieſeſde „Vielleicht,“ fuhr Schomberg fort, „fürchteten 
liegt nicht in meinem Plau, ihn ſchon jetzt fort ihm eine Doſis von ſeinem eigenen Morphium ſchließlich mit dem Inhalt des Zigarrenblättcheus, ſie, daß Sawetzky das Blättchen Zigarrettenpapier 
ebenfo verlieren könnte, wie er vorher die Briefe 


verloren hatte, und deshalb bebielten fie dieſen 
Theil der Schrift, um deuſelben, wenn nöthig, 
erſetzen zu können. Bei der Wichtigkeit der Sache 
wochten fie ſich wahrſcheinlich auf ihr Gedächtniß 
allein nicht verlaſſen.“ 

„So wird's fein,“ nickte Microbe. „Louiſe be⸗ 
hielt die Abſchriften der Briefe und Lieber die 
der ergänzenden Worte. Darum ſagte er auch 
zu ihr im Zirkus: „Haſt Du nicht ſchon die 
Briefe? Sollen vielleicht alle Eier in Deinem 
Korbe gefunden werden?“ 

„Das iſt möglicher Weiſe eine Erklärung das 
für,“ entgegaete Schomberg. „Jetzt aber kommt 
es auf den letzten Theil der Ergänzungen au, den 
Sawetzky noch nicht erhalten bat: Bei Empfang 
Dieſes bringe ſofort deu Plan mit dem Gas zur 
Ausführung —“ 

„Da bin ich doch neugierig, 1 
verſtehen iſt,“ verſetzte Microbe. „Deu Plan mit 


was hierunter zu 


9 


Dann aber legte er ſeine Arm vertraulich um 
tes jungen Arztes Schultern und fuhr fort: 

„Sie haben mich heute zu größtem Dauke ver⸗ 
pflichtet und Sie konnen ſich darauf verlaſſen, 
daß die Aufklärung, die ich Ihnen ſpäter geben 
werde, ſelbſt Ihrem ſeuſitiven Pflichtgeſühl ge 


dem Gas! Sagte ich Ihnen nicht gleich, daß ſie 
dem Prinzen auf einen wiſſenſchaftliche Art au's 
Leben wollen?“ e 

Damit rieb er ſich vergnügt und ſelbſtzufrieden 
Hände. 


kuospen. Komme ſofortl“ 5 
Er machte Microbe mit dem Wortlaut dieſer 
nunmehr entzifferten Geheimſchrift bekannt und 
ebeuſo mit ſeinen Entdeckungen des vergangenen 
Tages. i 2 23 die 
„Die drei rothen Roſen, die ich auf dem Erd [ Schomberg ließ ſich den Inhalt bes Briefes, 
hügel über dem Verſteck des Prinzen fand, hatte] den ſein Freund von der Bergakademie ihm ger 
Leuiſe dorthin geſteckt,“ ſagte er. „Das war das, ſchrieben batte, noch einmal durch den Kopf gehen. 
erwähnte Kennzeichen. 150 8 ker Dann fagte er: 
fich eine davon ins Knopfloch und ließ zwei zurück“ 955 ich mich nicht ſehr täuſche, dann habe 
wodurch er bebte rere, baßı er Fieser Fach er dir Becher Pagen weder We 808 
funden und unterſucht babe. Dieſer Cacaorer⸗ Wetter ſchön iſt, fo daß der Prinz mit Sicher⸗ 
käufer iſt niemand anrers al . , en ihn] beit im Bonlogner Gehölz erwartet werden kaun, 
Mrs zur Sawetzty, der Chemiter!“ kam ihm dann wird Louiſe die letzle Ergänzung der Ges 
icrobe zuvor. RR 1 218. 70 8 
Aus welchem Grunde aber haben heimſchriſt dem Sawetzky zustellen. 


„Ganz recht. ber habe 
Lieber und ſeine Genoſſen eine Abſchrift dieſes 
Theils der Gebeimſchrift zurückbebalten, nachtem 
Sawetzky dieſelbe empfangen? Denn aus der 


Handlungsweiſe deſſelben ging doch hervor, daß 4 


denn geſteckt? Sich ſo etwas entgehen zu laſſen?“ 


er iſt dadurch der Möglichkeit beraubt, die Made⸗ 
„Was Sie ſagen,“ eutgeguete Schomberg. 


moiſelle Tourney, ſein Mündel, im gegebenen 
Falle beſchützen zu können. Dadurch habe ich 
meine Pflicht als Arzt ſchwer verletzt und ich will 
mich nicht länger zu Ihrem Mitſchuldigen machen 
— fefern Ihre Handlungsweiſe eine geſetzwidrige 
ſein ſollte!“ 

„Ich befehle Ibuen aber hiermit ausdrücklich 
dieſen Mann bis morgen Abend in uarkotiſchem 
Schlafe zu halten!“ 


„Das werde ich nicht thun, es ſei denn, daß 


a 


— 


* 
Er 


1 


Pr 


paguer und Abſiuth getrunken, als er nur irgend 
ſteigert haben.“ an dem verbogenen kleinen Finger feiner rechten 
Sie mir ſchwören, der ſchutzloſen jungen Dame 
zen Ringer zu einem Verbrecher „Daran habe ich noch gar nicht weiter gedacht, 
ſcheinen,“ entgegnete Schömberg. „Dieſe Dem i 
g 3 edel (Fortſetzung folgt. 
einen großen Dienſt geleiſtet. Dieſer Mann —“ ließen, bemerkte Microbe im Hinausgehen: Abſchriſten des Chemikers Sawetzky hervor, und 


„Und wer hat denn geſiegt E 
„Der Maskirte natürlich!“ ſchrie Higgins, der 
Amerikaner, kreuzfidel, deun er hatteſ oviel Cham⸗ 
nügend erſcheinen wird. Außerdem verſichere ich vertrag i ber „bin ich 
Ihnen noch einmal, daß die von Ihnen geäußerten aaf ae Sprünge n a 5 lein 
Bedenken meine Hochachtung vor Ihnen noch e Wenn ich ihn treffe, erkenne ich ihn 
Er warf noch einen Blick auf den ſchlafeuden Hand!“ 
Lieber und ein Schatten des Bedauerns überftog] Der Wagen rollte weiter, Schomberg aber blickte 
3 . Pet 2 2 0 15) 7 (Go 7 N . . - 
während dieſer Zeit kein Leid anthun zu wollen.“ ein Antlitz bei dem Gedanken, daß das Schickſal auf feine Hand. 
„Es ſoll ihr nichts geſchehen, wenigſtens nicht dieſen gewaltig . N 
in der Weiſe, die Sie hier im Auge zu haben geſtempelt habe, der nunmehr ein Opfer der murmelte er. „Ich brach mir an den Knochen 
2 Gorillotine geworden war oder aber im günſtig⸗ des Ruſſen den Finger — merkwürdig, es ſchmerzt 
fungsart gefällt mir übrigens von Ihnen, Lieber | fe Falle fein Leben in dem tödlichen Klima faſt gar nicht — und jetzt muß der mich erſt 
Ferron. Was die Sache ſelbit aber betrifft, fo Capennes worde beſchließen müſſen. wieder daran erinnern.“ Zur et 
haben Sie heute Ihrem Saifer und Vaterlande Als fie gleich darauf das Val de Gräce ver-] Zu Hauſe angekommen, ſuchte er ſogleich die 
er deutete auf Lieber — „iſt von jetzt ab ein Das niedliche Lärvchen des Blumenmädcheus darüber kam ihm feine Verletzung wieder voll⸗ bereits inſtruirt war. 1 ö 
Gefangener. Monſieur Microbe hat vier Poli⸗ ſcheint es dem Knochenflicker gauz gehörig auge⸗ ſtändig aus dem Sinn. Langſam ftellte er di Microbe ſchüttelte den Kopf. 
Steg Musikv f 
Stettiner Mus rein. 


—— 


Musik- Academie, 


Gewinnliſte 


Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt als Extrabeilage ein Proſpekt der Hohenzollernstr. 25 — 
i E u i Gründlichſte Ausbildung, in allen Zweigen der er 3 20 * 
Zeitſchrift „Frauen Erwerb“ von Friedr. une Hauptfächer: Geſang, Klavier, Violine, Aufführungen von ] Symphonie⸗Coneerte. der Verlooſung des Peter Paul⸗Parochial⸗ 
Weiß Nachf., Grünberg i. Schl, bei. Cello. Keine Herbſtferien! Honorar pro Quartal 7 J Concert: Donnerſtag, den 29. October. Vereins vom 25. September 1891. 
* * 1 au * 

—— —ͤ ...... Oratorien. Kaumerſängerin Frl. Galfy. | 6 16 10 45.58 60 64 75 79 80 86 89 90 98 9 
1. C „ Domerſtag d 2. Concert: Mütwoch, den 2 December. 95 97 113 116 121 123 124 128 131 138 141 152 

a Herr Prof. Hausmann. 159 178 192 195 208 209 212 219 220 221 228 22 
elende (Mozaıt). 3. Concert: Donnerſtag, den 14. Jauuar. 236 237 243 246 253 256 267 271 287 290 293 28 


„Gottes Zeit“ (Seb. Bach). 


2. Concert: Donnerſtag, den 18. Februar. 
Kröſus (Lorenz). 


3. Concert: Charfreitag, den 15. April. 


4. Konzert: Donnerſtag, den 28. April. 
Der Meſſias (Händel). 


Ju allen vier Concerten auswärtige Soliſten. 
Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 


Abonuementskarten zu 9 % für die Concerte und 
Proben des Vereins bei Herrn Simon. 


300 305 313 318 319 343 348 349 386 387 
392 393 394 401 417 423 434 440 451 458 
455 458 470 471 476 482 484 490 494 47 
498 521 530 532 536 554 558 559 566 568 
573 574 575 581 588 591 598 602 603 615 622 628 
637 639 654 660 665 666 675 676 677 684 695 700 
701 714 716 722 738 753 763 764 768 775 793 798 
801 803 808 813 819 821 832837 841 844 847 848 
856 858 862 866 870 871 874 877 882 887 82895 
896 899 901 903 909 912 918 926 927 928 934 94 
947 957 959 960 961 968 969 982 986 995 998 0 

1000 1020 1048 1054 1063 1067 1068 1076 1084 
1085 1105 1121 1122 1128 1149 1159 1189 1195 
1197 1205 1210 1213 1214 1218 1222 1223 1224 


Herr Prof. Barth. 
4. Concert: Donnerſtag, den 10. März. 
Frl. Leisinger. 

Von Orcheſterwerken find vorläufig u. a. in Aus⸗ 
ſicht genommen: Jupiter⸗Symphonie (Mozart), A-dur 
(Beethoven), Ideale (Lift), C-moll (Bruckner), Sere⸗ 
nade (Brahms), Suite (Bach), Sakuntala⸗Ouvertüre 
(Goldmark), tragiſche Ouvertüre (Vierlin ), Fauſt⸗Ouv. 
(Wagner), Weihe des Hauſes (Beethoven). 

Dirigenten: Herr Profeſſor Lorenz und 
Herr Kapellmeiſter Offenmey. h 

Abonsementskarten zu 8 Mark. für die Vereins⸗ 

mitglieder zu 6 Mark bei Herrn Simon. 


} 
| 


5 Uhr entgegen. 


angeordnet und die Geſandtſchaften und Konſulate im 
Auslande autoriſirt, Spenden für dies menſchen⸗ 
freundliche Werk in Empfang zu nehmen. 

Aus dieſem Anlaß hat das unterzeichnete Konſulat 
in ſeinem Bureau, Auguſtaſtraße 55, part. rechts, 
eine Lifte zur Suſcription ausgelegt und bittet durch 
recht zahlreiche Gaben auch hier Thräuen trocknen und 


2a Gründlicher Rlavierunterricht = 

wird erth., Sehr billig. Honorar Bogislapſtr. 19, I IE, 

a e TEEN TEEN . 
\ . 2 1 
Gesangunterricht, 


Methode Marchesi (Paris), Laufer 


a 


Noth lindern zu helfen. A (Wien) Sele, Ensemble, Chor- 4 = 
a 8 nr 1891. gesang Beeiamation. . 111 Der Vorſtand. 123 1234 1241 1242 1247 1251 1255 1262 1 
önig ic pauiſches Konfulat. Näh. d. Proſp. Aufn. jeder. Sprechſt. v. 13 Uhr.? Fran Bürgermeiſter Sternberg. Frau Kaufmann Toepfer, Frau Wolff, Frau Klitscher, 1283 1289 1293 1295 1297 1306 1311 1323 1332 
— s ; l Keschi a kit, Kaufmanı Eee, Kaufmann May, Chefrebactenr 1337 1312 1356 1360 1363 1365 1368 1386 1397 

| Hedwig Wilsnach, e De ie i, E ee e 

60. III. 1508 

Bekanntmachung. 9 = 1510 1513 1519 1520 1521 1525 1526 1527 1530 
1532 1536 1547 1549 1557 1559 1561 1566 15671569 


Behufs Kanaliſtrung der Pölitzerſtraße wird der 
gepflaſterte Theil der Blücherſtraße vom Hauſe 
ücherſtraße 13 bis zum Marktplatze am Platz 7 für 
den öffentlichen Fahrverkehr bis auf Weiteres geſperrt. 
Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 23. September 1891. 


Bekanntmachung. 


1571 1573 1574 1575 1578 1581 1587 1591 1597 N 
1600 1605 1606 1620 1634 1638 1643 165416591682 
1691 1693 1694 1696 1700 1704 1705 1713 1715 
1718 1719 1725 1728 1729 1741 1748 1749 1752 
1770 1774 1778 1791 1794 1808 1822 1828 1838 
1841 1846 1867 1868 1883 1887 1891 1928 1939 
1943 1947 1957 1958 1964 1966 1968 1974 1977 
1980 1981 1982 1986 Be. 

2004 2009 2010 2020 2024 2036 2037 2044 051 
2055 2057 2066 2101 2107 2114 2119212721402149 


Stettiner Stahlquelle. 


J..; Tkpkßfffkk 8 
Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 
Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 


Rlusikschule | 
(K. A. Fischer). 


Unterrichisfüeher: 
HKiavierspiel: Solo- und Ensemblespiel. 
Theorie: Harmonie- und Formenlehre. 
IIonorar: 
Unterklasse: Mark 6 pro Monat pränumerando. 


Unter Hinweis auf § 109 der Straßen Polizei Mittelklasse: Mark 8 „ ; i g 
%%% ̃ ̃ :, ng, SE DI Sie: 3 BI BR 30 20 BL 
öffentlichen tniß gebracht, daß vom 1. Oktober skiotheli: Bie! unge 91 Sher ca. %s 0 hrt: 2172 2176 2182 2224 2231 2234 2240 2246 2251 
* ab 5 Weiteres ei Abladeplatz für Bibliothekbenutzung auf Wursch. Gebühr 50 Pr, gegen Magen- und Tarmleiden, Leberleiden. Berdanzugsftörungen und . Feruer 2255 2259 2273 2280 2281 2288 2289 2301 —.— 
Schutt und Scherben auf dem oberen Theil der pro Morat. gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Mienſtruationsſtörungen. Abord, Hypo- 2318 2320 2324 2325 2329 2331 2333 2335 2348 
Galgwieſe, bis zu dem erften, die Wieſen dinge| Aufnahme und Austritt monatlich | Mendeie, Hhiterie, innere Verfettungen; aſtgmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 2351 2354 2357 2374 2386 2391 2894 2402 241% 
ſchueidenden Damme eingerichtet it. a Monehenstr. 27. 28, 2 Tr. Migräne, Schleimfuß, Nieren, und Binjenleiben, Suugenleiben, chrouiſche Katarrhe, Durchfall. 2418 2429 2430 2431 2432 2436 2441 2454 29 
Der dortſelbſt belegene, z. Z an den Bauunternehmer E. Fischer. Scrophuloſe, Rheumatismus, Aucker a affengel 1 8 welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 2468 2474 2476 2477 2478 2481 2485 2490 2493 
Ketel verpachtete eingezäunte Lagerplatz gehört. 8 5 1 ene en. . 2503 2504 2515 2516 2521 2525 2535 2537 
indeß nicht zu dieſem Ablade⸗Plabz. Nu siksch ua e £ n doppeltkoh arſaurem iſen⸗Oxydul enthalten: —. . 2553 2559 2560 2587 2588 2593 
öni lzei⸗Direkti > 8 04 2605 2606 2607 2608 2610 2611 2612 2614 
Königliche Polizei-Direktion. (. A. Fischer). 2 die Stettiner Stahlquelle (> 2617 2619 2624 2626 2632 2639 2647 2654 63: 


Graf Stolberg. Beginn des Winterhalbjahres 2664 2673 2677 2685 2690 2696 2699 2701 2704 


auf 100,000 Theile 9,92. 
Stettin, den 24. September 1891. 1 3 25 . 5 Homburg, Stahlbrunnen er * 9,84. Pyrmont, Trink quelle. 7 =. 3 —.— 2720 2722 2732 2735 2737 2739 
mmeldumger während der Ferien täglich n Bz m 5 Drigur ; = 7 54 2765 2770 2737 2788 2791 2793 2800 
Bekanntmachung. r e ee F 825 Ei Trinfquelle . NIE Yen 2501 2805 2815 2820 2825 2827 2831 2833 2835 
An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 32. Armen⸗ 111 Uhr und 3—6 Uhr im Unterrichtslokal Elſter, Königsquelle 80. einerz, Laue Quelle. 8 "u. 520. 2836 2837 2838 2845 2846 2847 2850 2857 2859 
Kommiſſton, Herrn Kaufmann Borck, iſt Herr Mönchenstrasse 27— 18, II. Schwalbach, Stahlbrunnen 8,38. St. Moritz, Kleine Quell 4,54. 2862 2863 2864 2876 2880 2890 2892 2894 2895 
Lehrer Grümeberg, Kurfürſtenſtr. Nr. 6, zum E. Fischer. Griesbach, Trinkque lle . 7.82. | Alexisbad, Alexisbrunnen . 447. 2904 2910 2912 2923 2926 2936 2938 2939 2944 
3,12. 2946 2948 2951 2953 2960 2965 2974 2979 2997 


Franzensbad, Stahlquelle . Flnsberg. Hauptquelle 

Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtatiouen Deutſchlands 
50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 

Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 


Vorſteher dieſer Kommiſſion gewählt und in dies Amt 
eingeführt worden. 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


3005 3010 3011 3022 3024 3028 3044 3047 3055 
3060 3064 3067 3082 3085 3087 3091 } 
3106 3112 3121 3122 3130 3133 3140 
3149 3150 3151 3159 3167 3168 3169 


inkl. Verpackung 


werner» POStschule Stettin. 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 


3101 3102 
3142 8145 
3174 3182 


Kirchliches ſchule Nordoſt⸗Deutſchlands. Tüchtige erfahrene Er 5 
+ 1 A I nr 5 genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. BON? 3908 3918 3956 3237 3243 3252 325 3 
ne Stieitiche: Kane e e 13 35 38 3 82 30 ai 51 ai 
en * * | r „ > * 0 = * * * * 2 2 er Fi 4 en 2 
Herr an e de: Penſion im Hauſe. Stele gewiſſenhafte Aufficht. ee eee Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 2820 3322 8328 3331 3334 3335 3336 3337 8339 
S RE 5 — Näh. d. Poſtſekretär a. D. Weber, Dir, Deutichuitt. 12. gebe Auskunft ertheilt beretwill — 3355 3358 3359 3360 3362 3364 8366 
5 Ich bin von meiner Reiſe zurück, und beginnt der n ee een eee - 3376 3379 3386 3388 3391 3393 8395 3296 7 
** :Mtel 1 . in \ . $ 3399 3401 3402 3405 3406 3407 3414 3130 3488 
der Damenſchneiderei ſofort. N 5 D * 
Ja 0 r ie Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. 3440 3449 3154 3160 3476 3481 3496 3500 8518 
für Damen und Kinder 5 * 8 . 3523 3524 3527 3530 3532 3545 3552 3557 8567 
. Breiteſtr. 53/54, 3 Tr Hermann Lange. 3570 8581 3587 3599 3616 3625 3633 3642 8645 
von II el ene Ullrich, Ba | — —— — 3040 3649 3654 3656 3667 3678 3685 3697 3708 
jetzt Breiteſtraßſe 48. Gesenmius’fche höhere .. ͤ —O—nunI5ů 1 ß , 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plamben ꝛc. 8 2 5 x 1 8 3784 3795 3796 3798 3801 3803 38 
Aähre, NR ar Ses 1 * 784 3795 3796 3798 3801 3803 3810 3817 3820 
. AEREEEEEE Mädchenſchule, Pfarrer Seb. HMneipp's 2 3326 3843 3364 3377 3880 3889 3606 3909 
; = R . . 2 3912 3918 3926 3931 3950 3954 3955 3956 3960 
Meine Wohnung u. Bureau Roßmarktſtraße 8. leineue Geſundheits-Trieot⸗Wäſche. 5561 3962 3966 8967 3968 8975 3978 3991 3998 
befindet ſich von heute ab in meinem] Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 15, Mir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 400 3005 4012 4016 4018 4030 4031 4043 404 
Tricotwäſche, als Hemden, Unterhojen, Jacken, ſowie Socken 


4048 4051 4068 4073 4075 4079 4083 4086 4087 
nnd Strümpfe, hergeſtellt aus den beiten Materialien nach Angabe A 4089 4096 4097 3 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unſere Firma iſt von Bi 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Fabrik 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Dieſe 
von uns fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden 
ſowohl von Herrn Pfarrer Kneipp, wie von vielen Hr. Hr. Aerzten F 
Deutſchlands und des Auslandes als das angenehmſte, beite und FI | W 
geſündeſte empfohlen und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu ı Dis 
tragen, viel beſſer als wolleue und baumwollene Unterkleider. 


Oktober. Anmeldungen nehme ich täglich von 11—1 
Luise Lohmeyer. 


ertheile Herren und „Damen. 
ar Viergutz, Birkenallee 38. 


Haufe, 
Bismarckfirafe 7, I. 
WW. Frost, 
Architeft. 


Uhr entgegen. 


Tanzunterricht 
Herman 


—ů Hamburg⸗Amerikaniſche 
S be Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 


Zuſchneidekunſt. Augunte Nee, 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Wer ſeinen Gewinn noch nicht erhalten 
hat, wird gebeten, ſich bei Herrn Paſtor 
Fürer zu melden. 


* 


garantirt 


beine berectigtes Fabrikat 
. 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


gr. Domſtr. 10a, 1 ei geprüfte Lehrerin. D (Rückert) 3 
as \ 


2 2 mg ad ada g ; Das Publikum warnen vor Nachahmung unſerer Fabrikate. * gel äufi ge 

a erung, und finden Damen äglich B 7 1 

1 en | = Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, —— Sprechen 
2 AN Praktiſcher Kurſus 2 ! 1 feanzbſiſche rache (bei i ' | 

a vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. I ne ehrude (ee lag u che 
NEasE\ W Haufe gegeben. , ch . Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf. Döring und Paul ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 
% \ . Auf Bunte ertheile | ‘Jg Letsch, in Auklam bei Siegfried Köwenthal, in Cöslin bei L. Wolffberg ud Auflagen verollt, Orig⸗Unterr⸗Briefe u. d. Meth. 
E N Mosittinnen Extra-Kurſus auf IM 5. r. Radberg, in Colberg bei G. B. Teich, in Greifenhagen bei M. Jaeobsohm Tonflaiut:Sangenfoheibt, © Vrrbebtefe s 1 
H aptbrealbe feht Nindellzeichnungen bei gleichem f Söhne, in Gary 0. Münen Ici Fock z Domm, in . Sete nn Dei Fe. F. Re- ee 40, Aae . 
| in Laes bei Wolf J. Meyer Nachf., in Pyrit bei E. Gutmann und Irl. E. lo“ SW. 46, Halleseue Str, 17. 


mau, in Stargard i. P. bei M. S. i i . 
5 en 93 bene Wien 4 S. Mareuse, in Schivelbein bei Max Gutmann, 1 


Anna Witte, 
Jahrgang 1890/1891, iſt für die Hälfte des gegebenen 


| Roß markt A, | } 

2 5 Preiſes zu verkaufen Wilhelmſtr. 28, Ir. 

beehrt ſich den Empfang fammtlicher N eu 0 e t en in ne Musikzeitung 1890, 5 ve 

Herbſt⸗ und Winter⸗Hüten ergebenft anzuzeigen. Sehorers Farntlienbieatt, Salonausg. 1888, 5 
Pariſer Original⸗Modellhüte, 


beide Werke, gut gebunden, ſind billig zu verkaufen 
Eliſabethſtr. 5,9 
Wiener Filzhüte, Kinderhüte, Trauerhüte F. IBü hm. 
ab- Trouerfior, hovie ümmilige Putzartikel bei biligßer Preisbereiimung. har Borna due Bari au Kr een 


ges Wie der Prospekt durch Namensangabe |; ° 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und F. 
zösischen gut bestanden, 


Ouorar. \ 
Aufnahme von Baer vor j f 
für hier und auswärts 3 enn ; 
Nee 5 
EIER u 


rg, N „ aan 0 e 9 
Grabow a. ki 
Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 12. Oktober. 


Anmeldungen nehme ich Vormittags in meiner Wohnun 
Breiteſtr. 34, entgegen. S. Henry. 


Uunterri 
im Kerb⸗ und Hochſehnitzen 
(Arabesken, Monogramme ꝛc.), ſowie in Brand: 
malerei ertheilt 
Martha Hottig, Näheres bei C. Büchting, 
—Deutſcheſtraße 65, Seitenflügel 2 Tre 


tſcheſtre enflügel 2 Tr. l. Friedrichſtraße 42 
8 Guter Klavierunterricht, leich h wird n- Ein Gemüter und Vorkoſt⸗Geſchäft mit Drehrolle iſt 
dern und Erwachſenen ertheilt Ro Pogislapür. 4. 


fetfin- New Vork. 


Fahrpreiſe. Beſte V. Ei 

: Site 1 Deen Nor . 
Italia, 13. Oktober. | Polaria, 3. November. 
g, |, Auskunft wegen Fralht und Paſſage ertheilen Jo- 
"\hannsen & Mügsge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten G. Sundin, Ser 4327 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. INr. 1327] 


Brennerei 


iſt preiswerth zu verkaufen. 


Nordhauſen, 2 
kommiſſar, Babel sberſe⸗ Be > 


Pr 


arktſtr. 18, IN, zu verkaufen 


Tiſchlermeiſter u. L 
firape 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 


22 


De > ee —. . ———————ß— 
1 77 ĩð v a - 
9 5 

1 Dankſagung! %%% Bernhard ea 

5 Era 2 eee eee 8 J. 

1 5 td e e = : 

2 wieſen Babe, sonde für die reichen aan un Blumen- Grabow a. / O., Gießereiſtr. 26, 

12 ſpenden und insbeſondere auch Herrn Prediger Stein- ® empfiehlt fein complett affortirtes Lager in ſämmttlichen 
BE: metz fir jeine troſtreichen Worte ſage ich hiermit ® Manufacturwaaren u. Arbeiter⸗Garderoben. 
1 meinen tiefgefühltefen Dank. D Als beſonders preiswerth: 
ie Stettin, den 28. September 1891. e Einen großen Posten 
1 = 7 Albert Hallen, Shußmadermäfter. _ | guter Hauskleider⸗Stoffe, 

1 Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 8 Kleider⸗Warps in den geſchmackvollſten Muſtern. 
4 Sterbefälle: Herr Auguſt Gaebel [Stargard]. — 8 8 Auswahl u. allen Preislagen, 

66 Frau Johanna Zimmermann, geb. Siefert [Star- Bettzüchen, 

B: gard] 8 Be 5 ae Be 
ww: utterſachen in den beiten Qualitäten. 

& | a RN EIER] S 65 8868 G 5 

1 5 old' ne 3. 86608 
&. Herm. Sachse, f 88 Der III. zen 8 
= Steinmetzmeiſter, ö 8 en Ich ließ, verehrtes Publikum, 
1 1 f © Wie hier die Blätter froh berichten, @ 

8 empfiehlt Grab Denkmäler in = ® Enden 10 & 
FE x = 1 turrigen Ge 
# Granit, Marmoru. Sandſtein 8 n donne, zeints nebenbei & 

2 Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. S did oi bann wieder Goldne Sre!- 8 
2 85 LL Ss 70 8 a Ne m geben. E 
2 N N 3 übt Kritik, jedoch mit Maaß, 

2 Norddeutscher Lloyd. * AF er III er S = And 20 5 Sachen, 3 
2 FT. © ee e e, 8 
5 1 Den wird ein ſolches Buch der Lied 
„BRE ME Na Glas- und Porzellan-Handlung A eee _ @ 

1 12 K pl ft 1 1 Stettin 7 Heumarkt 7 = 2 Drum 80 Beize Brei“ mich wieder! D 

'B ohlmar = Soldene Drei“ A 
Er 2 Me 7 
4 0 erlaubt ſich das hochgeehrte Publikum Stettins und der Provinz auf fein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 8 =. Herbſt⸗Paletots. — 
x < Porzellan-, Steingut⸗, Majolika⸗, Thom, Eriſtall⸗ & „ ee ee © 
2 . iet⸗Anzüge, Ninder⸗Anzüge, 

i 8 und Glaswaaren 33 83 
8 N 8 wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe it mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 3 Se e S 8 
= Nähere Auskunit ertheilt und Luxusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung. © alan Jackets, Neiſemäntel © 

' Mattfeldt „55. Stettin, 8 N 8 33 9 710 nur ten See ährung 8 ® 
3 ollwerk Preis agen ei ſauberſter Ausführung S 
e 1 Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits⸗ 33 auf 2 
1 Gutsverkauf. © ) a 337 Grofes Etoflager == @ 
2 Ein Gut v 550 Mor gen ſofort billi . d G [ 18 f 0.20 zu Beſtellungen nach Maaß IQ! 
e e AR EN ES un elegenheitsgeſchenke. Ar 0 00 3 

* erlin Poſtam 
2 4 * Reichhaltige Auswahl von muſten gültigen kunſtgewerblichen Ziergefäſſen und ® Sg e 
=: Otto Weile, Haushaltungs⸗Artikeln. r / / ... 

3 Uhrmacher Zur Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſchirre beim bevorſtehenden Umzuge halte ich mein 8 Pierdeg eschirte, 

2: Febrückftr. 3 Vollwer ke Geſchäft ebenfalls beſtens empfohlen. f ® 79 

re a unter jähriger Garantie: ei Das geehrte Publikum wird gebeten, bei Einkäufen das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, |, en Me Aue Aal, 

2 Gut abgezogene und genau regulirte da dort wegen der daſelbſt befindlichen großen Läger die Auswahl eine größere it, wie in dem alten S nieuſtlien riet billigſ 5 

8 Cylinder⸗Uhren von 9 bis 25 A Geſchäftslokal am Heumarkt. T. Marguardt, Sang, Louiſenſtraße 22. 
8 5 13 nr ang m 10 50 e. Hoch achtungsvoll Mein Lager von gebogenen Ofenrohrknieen bringe 
= Ader Ne gm 25 a > 9998574 ) ® in 5 eg Gleichzeitig empfehle ich mich 

A 9 27 oo zur Anfertigung vo 
. Großes Uhrtetfen-dager Carl Oberländer, . Ofeneobren ws 
Panzer- Ührketten auch i! 5 en 0 15 enſten Formen 9 eren = 
a et. | Kohlmarkt IL a dene 
FFF fter- Ventilations⸗Jalonſien 
Von echtem Golde nicht zu unt den. Ten 0 
a. Gerate gg JJJ/)CC0Cͥĩ TJ 8 Fimmer-Bentilotions-Apparate, 


5 1 ſchriftliche Garantie. 


ae Herren ⸗Ketten Where Handelsschule der Inmungshalle 


a cold 25 
vergoldet 5 zu Gotha. 
Damen-Ketten Beginn des Winter-Semesters 8. Oktober. Die Abgangszeugnisse berechtigen zum ein- 
Eine Parthie gebrauchte 


miteleganter Quaſte 5% —.— Dienst. Auskunft ertheilt Direktor Dr. Goldschmidt. ONIRNOSWER HIN 
Grosse Geld-Loiterlie ‚ | empfehle ich 
heile Kartoffelſäcke 
d 30, 40 u. 50 


15 || mein reich aſſortirtes Lager in 
gebrauchte 2Eh.Rornfüce Bleetrotechnischen Ausstellung, Frankfurt a. l.] _, Glas- und 


neue 2 Ctr. Siige zu Getreide, Mehl ze 4120 1 inne, am inter Ellanpireßer von Porzellanwaaren 


von 50 „ an bis 2 A zu den billigſten Preiſen. 
e Franz Butzke, 
Grabow a. O, Gießereiſtr. 26. 


80 gm 


N 
N 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. 


eee e N Zum 
sn; | | 
Fahrilcn 50.000 mix |Wohnungswochse 
offer. billigst Putzwolle u. Putz- | 75 55 
v ip 1 * e 2 ur N 5 
Bein, Acc , 6 8 % & Hark f | See 
1 OS E a extra) 1 
n Braut⸗ Kränze, versendet Electrotechnische Ausstellung, er 
: Brautſchleier, Beduinen, Lotterile- Abtheilung, Frankfurt a. Main. Waſchſtänder, 
F Loose, & Mk. 5,50, 's Mk. 3,00, , Mk. 1,50 Bj Schiemfänen, 
5 1 8 (Amtliche Liste u. Porto 20 Pf., einschreiben 20 Pf. extra) sind zu Se > eee 
[Korſets für Damen von 75 F, für Kinder von 50 Ban, ® in E III 5 Schrubber 
H. Mühlenthal, Bob. En. . ‚Schröder übel | Scheuertücher, 
alte rr 15 Air Apothekegegenüber. = = rg n = Kohlenkaſten, 
—— REN as offerite re . I a 7 77 F * 2 10 2 49 an 
Fenſterleder v. 50 Pf. an, Möbel⸗ e 4 
pinfel, Fenſterſehwämme in großer Maſchinenfabriß, als 


Auswahl, Linoleum⸗Fußbodenlack⸗ 
farbe, ſchnell trocknend u. haltbar, a Pfd. 
1 k., Ofenſchwärze in Blöcken 

10 Pf., flüſſige Ofenſchwärze, 


e 


Stettin, Oberwiek 37. 


empfiehlt die beſten 


Franz Butzke 
Kornreiniger, 2- Und Zſchaarigen Pflüge, . 


Grabow a. D. Gießereiſtr. 26. 


FE . 2 8 m wi 57 RT ar 


Bronce in allen Nüaucen u Bronce- Glattſtroh⸗, Stiften⸗ und Breitdreſchmaſchinen ! 
F mit und ohne Strohſchüttler ꝛe. 3 


lack, Möbelvolitur, Möbellack, 
Politurpomade, Hausſeife la.. 
Damofkern a Pfd. 0,40, bei 5 Pfd. a 
(„ Mk. p. Pfd., ſämmtliche Putz⸗ 
mittel. 


Drogerie Max Schütze, 
kleine er 20. 


— Zen Deparaie fahgemäß und breiswerth. En 


’ RT zz |" von 
Damen: und Mädchen: 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren [Iilzbüt 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. * F 1 13 9 E II 
[Plwüſchgarnituren Büffets Vertikos, Trüumeaux, Herren⸗ 5 
und Damenſchreibtiſche, Couliſſentiſche, Cylinderbureaux, zu ſtreng ae Preiſen; 
HBücherſpinde, hoch . Bettſtellen mit Muſchelaufſatz ꝛc. verkauft findet täglich von 
wegen Ucberfülung des Lagers für jedes annehmbare Gebot 912 Uhr Vormittag 


J. Steinberg, 0 


26 Uhr Schmitten 
20 Breiteſtraße 20. 


58 * 8 befinden ſich nur Breiteſtraße. . 4 her nhar N Beer Mu 4 
i 6 e a | | 5 Heiligegeiſtſtr. 3 — 5 
Einfache bis hochelegante 5 Gumm Beſte Qualität Biligfe ke 9 iſtf 


. En gros. 
Eiserne Bettstellen 


Direkter Juport. 
loſſenem Convert gratis und franko. 


Wiesbaden. 25. 


2 Sämtliche Pariser Spezialitäten. 
Illuſtrirte Ppeisliſte in geſch 


i. N. Söpfuer, 


für Erwachsene und Kinder, für Herrschaften E EL 

u. Dienstpersonal, Sämmtliche Bettstellen in] ee en | Stargarder 2 Aft erg 
solidester Construction und 40 verschiedenen i 18 h . arm d N Suuni "este z BIS 
Ausführungen. — e dde ber dieß 2 e i fe 31° Ni U e er . * E Geo g Band 4 Berlinsw. 


Seegras, India- |’ 
5 . 
Matratzen: Faser, Rosshaar, F 
Spiralbespannung. 
Patent-Springfeder-Matratzen. 


[X Ken‘ verl. p. Poſtk. d. 
Saus f. ill. Preisc. grat. 


(M. Ehrenberg), 
* . 8—9, 


myfiehl 
grüne u. gelbe Zalgkornfeifel eh. 0,20, 5 Pfd. 0,90, 


Spezial-Ciſchlerei ir Küchenmöbel, 


— Seeed edu — Tbeiczahlung., Pölitzerſtr 1 


f AL bl. . Noflieferi nt 8 3 2 d Große Auswahl neueſter Miuiter-Spinde, 
e er, a 1 Sade beſte ausgetr. Sul. sa, 9280 ER Eu a u. ſ. w. empfiehlt zu 
RE J d ETF TER „ er) reiſe 
ig iſt billig zu „sen b Witofedern, mi prachtvoll, ſchön, das Pfund She Abfall: u: Zoitette: 4 „ „0,85 » 1,00. „5c en Solbrig, ti Glerm eiſte 55 


Ar ein Heiner, © 
ng 85 8 Tr. und ſämmtliche Waſchartitel zu Fabrittreiſen. 


Behringerſtr. 78, 9 zu 50 , find zu verkaufen; Krautmarkt 6, 1 Tr. 


Lager v. ſämmtl. email. Geſehirren. : 


4 Er. 


1 des jetzigen Spezialit.⸗, Künſtler⸗, 
4 ſpiel⸗ u. Poſſen⸗Enſembles. Senſation erregend. Gaſt⸗ 
spiel d. Geſchwiſter Agnes, Minna, Hedwig 
Peretti, preisgelr. Kunſtradfahrerinnen. Großartiger 
Erf. d. Gebr. Coradlini, Grctesque⸗ — 
Miss Lillian Haydn, Rosa Landolf 
Gertrud 


ſpiel⸗ u. Poſſen⸗Euſemble. Nah. d. Plakate a.d 


Schoruſtein⸗Ventilatorenbilligſt. 


Ed. Niedermeyer, 
Schuhſtraße 6. 


Apfelwein 
igener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen 44 3,50. 
II. R. Fretzdor ff, 
Reiſender 
geſucht: Chokoladen⸗Fabrik. 15 
Richard Selbhmann, Dresden. 
Eine leiſtungsfähige weſtfäliſche Drahtſeil⸗ 


Breiteſtraße 5. 
Fabrik ſucht für Schiffstauwerk aus Eiſen 


und Stahldraht für Stettin und Umgegend einen 
mit der Branche durchaus vertrauten thätigen 


1 


Vertreter. 
5 Auch ganze Ausſtattun = 
Gele ohne Proviſionzahlung, 
Beneſiz 
var Donnerſtag: ek 


Offerten unter A. 9460 an die Annoncen⸗Ex⸗ 
pedition von Nuolf Mosse, Cöln, erbeten. 
Ts in Wäſche wd aufgezeichnet u. ſanber 
Namen e Ansftati 
inmnSehultz, Frauenſtr 24, 
in jeder Höhe, für Jedermann, von 
3 bis 5 pCt. Zinſen weiſt nach, 
r n Courier, Berlin⸗Weſtend. 
1 „Centralhalien, 
== Vorletzte Vorſtellung. = 
| Familie Deringtiom- 
a gr Mittwoch: 
Letztes Auftr. ſämmtl. Spezialitäten. 
Letzter 
großer Feſt⸗Ball. 
: — 2 2 Uhr. R 


. Fig 
Ehalia-Theater. 

Heute, Dienſtag: 

MN Extra-Vorstellung u. Konzert. 

N Senſationeller Erfolg. Grofartig. Programm. 


Morienieß Auftreten 


Jubelnder Beifallsſturm. 
Operetten, Luſt⸗ 


Bienke, Rosa Pickert, 
Blanche Liljedaht ıc ıc Operetten⸗, eh 
d. Sän 


Bellevue-Theater. 


Direktion: N Schirmer 
Dieuſtag, 29. September: 
Debut Martha Hoffmann. 


Unsere Don Juans. 


Geſangspoſſe in 4 Akten von Treptow. 
Hugo Schwalbe — — — — Herr Direktor Schirmer. 


5 [Lene — — — — — — — Martha Hoffmann. 


Anfang 7 Uhr. 
hr: Garten: Konzert. 
Mittwoch, 30. September: 


Der ee 
Saffi Juſtine Pichler. 


| Bar sah — Julius Spielmann. 


Kellner Kadulheater. 


Anfang 7 / Uhr. Anfang 7%, Uhr. 


| Czaar und Zimmermann. 


5 U 


Komiſche Oper in 3 Akten v. Lortzing _ 
vr Spernbons gültig ohne Aufzahlung. . 


ya 


